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Unglaube Anlaß zum Weltgeschehen.... Gnadenfrist.... Rahmen.... B.D. Nr. 1002

11. Juli 1939

iemals noch ist die Not auf Erden so groß gewesen, daß Sich die ewige Gottheit zu gewaltsamen  
Eingreifen veranlaßt sah in solchem Maß, daß unnennbares Elend in irdischer Beziehung der 

Menschheit beschieden ist. Je glaubensloser sie ihre Wege wandelt, desto härter wird sie von jenen 
Maßnahmen getroffen werden, denn nur allein diese Glaubenslosigkeit ist Ursache alles Leides, ist 
dies doch die letzte Möglichkeit, in gewisser Weise erzieherisch die Menschen noch zu beeinflussen. 
Wo man an allem Leid und Unglück auch dann noch mit geschlossenen Augen vorübergeht, ohne des 
Herrn zu gedenken, dort ist jede Hilfe für die Seele unmöglich. Tiefste Einsamkeit und Verlassenheit 
läßt erst den Menschen erkennen, daß irgendwelche andere Bestimmung Anlaß seines Erdendaseins 
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ist, und es wird erst dann der Gedankengang recht gelenkt, wenn des Menschen Bestreben ist, seiner  
Bestimmung auf Erden nachzukommen. Was vordem sein Gemüt bewegt, ist irdisch und sonach völlig 
nutzlos....  Erst im Zustand des Erkennens ist die unmittelbare Einwirkung geistiger Kraft insofern 
erkennbar,  daß nun alles  Form und Leben gewinnt,  was  bisher  nur  schemenartig  gedanklich den 
Menschen berührte. Zu Zeiten tiefsten Unglaubens aber ist der Menschen Sinn viel eher geneigt, an 
oberflächlichen, unwichtigen Dingen Gefallen zu finden, und immer bestrebt, die kurze Zeit auf Erden 
irdisch möglichst auszunutzen, alle geistigen Gedanken aber zu verwerfen, und es haben somit die  
geistigen Kräfte wenig Einfluß auf solche Menschen.... Wo nun alle Mühe dieser erfolglos bleibt, wo 
der Mensch völlig außerhalb geistigen Wirkens steht, ist es nun geboten, Mittel anzuwenden, die wohl  
unsagbares  Elend  nach  sich  ziehen,  jedoch  nicht  ganz  erfolglos  sind,  und  so  werden  sich  die  
Geschehnisse auf Erden mehren von Tag zu Tag, die sichtbar die Vergänglichkeit  irdischer Güter 
sowie des Leibeslebens bezeigen.... Es wird unaufhörlich den Menschen der Weg gewiesen, den sie zu 
gehen haben, doch es wird dieser Weg ihnen nicht gangbar erscheinen, weil sie eben nicht glauben 
wollen. Sie werden jeder Naturkatastrophe und auch allen sonstigen Geschehnissen immer wieder ihre 
weisheitsvollen  Begründungen  und  Einwände  entgegensetzen,  niemals  aber  die  Mahnungen  und 
Warnungen der ewigen Gottheit daran erkennen wollen. Und die sonderbarsten Ereignisse sind ihrer 
Ansicht nach ganz selbstverständliche, mit den Naturkräften erklärbare Erscheinungen, denen keine 
außergewöhnliche Bedeutung beizulegen sei.  Eine öftere Wiederholung solcher Geschehnisse wird 
nur  zuwege  bringen,  daß  sich  die  Menschheit  daran  gewöhnt  und  immer  teilnahmsloser  ihnen 
gegenüber  sich  einstellt,  und  die  unausbleibliche  Folge  davon  ist,  daß  die  ewige  Gottheit  nun 
entsprechend gewaltigere Zeichen Ihrer Allmacht und Ihres Wirkens den Menschen geben wird, auf 
daß noch die glaubensschwachen, nicht gänzlich verstockten Menschen dies als Sendung von oben 
erkennen und ihre Seelen retten, ehe es zu spät ist. Solche Zeichen müssen zwar immer im Rahmen 
des Naturmäßig-Möglichen dem Menschen zugehen, um nicht zwangsweise den Willen desselben zu 
beeinflussen, doch die gewaltigen Ausmaße dieser Zeichen werden doch so manchen Menschen zum 
Denken veranlassen. Und es werden sogar stutzig werden, die sich bis dahin rein wissenschaftlich 
betätigten, wenn sie erkennen werden, daß ihre Forschungen und Ergebnisse nicht standhalten und alle 
irdischen  Berechnungen  hinfällig  werden  angesichts  solcher  Ereignisse,  die  aufwühlend  und 
vernichtend in das Erdenleben eingreifen. Denn es wird das Wirken des Herrn überall in Erscheinung 
treten....  es  wird  allen  Menschen  das  Außergewöhnliche  Seines  Wirkens  auffallen,  nur  nicht  als 
solches anerkannt werden. Es werden die Menschen allzusehr nach einer Erklärung suchen, die ihrem 
Denken und Willen entspricht, und doch auch das Unzulängliche ihres Wissens erkennen.... Diesen 
wird wahrlich ihr Zweifeln zum Segen gereichen, da er Beginn ist zum Glauben, denn wer sich nicht 
scheut, einzugestehen, daß sein Wissen zur Erklärung nicht ausreicht, der sucht unwillkürlich, auf  
geistige Weise hinter eine Erklärung zu kommen, und wird dann nicht länger in Unwissenheit oder 
Zweifeln belassen bleiben, denn er sucht ja die Wahrheit und ist also schon sehr in die Nähe des 
rechten Weges geraten. So er dann nur der Regung seines Herzens achtet, wird er bald in die rechte 
Erkenntnis  kommen,  und  dies  wird  seiner  Seele  zum  Nutzen  gereichen.  Noch  ist  eine  kurze 
Gnadenfrist gewährt den Menschen, und doch wird der Tag sehr bald anbrechen, da der Tod eine 
große Ernte halten wird, und selig, wer aller Anzeichen achtet und nicht träge wird, an seiner Seele zu 
arbeiten. Denn Gott suchet einen jeden auf, und auch das große kommende Ereignis ist wieder nur ein  
Beweis  der  unendlichen göttlichen Liebe,  die  allen  Geschöpfen auf  Erden gilt  und darum nichts  
unversucht läßt, diese Geschöpfe zu erretten aus arger Not der Seele....

Amen
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Gesetze der Natur und des Kosmos in Gottes Willen 

Wirken der Naturgewalten in Gottes Willen.... Katastrophe.... B.D. Nr. 0661

10. November 1938

ür den Lebensweg des Menschen gelten immer die Gesetze, die Gott von Anbeginn der Welt als  
nötig zur geistigen Entwicklung den Wesen gegeben hat. Es wirken oft Kräfte dagegen, diesen 

aber  ist  eine  unsichtbare  Gewalt  überlegen,  sie  werden  immer  die  Auswirkungen  ihres 
Zuwiderhandelns  als  nachteilig  für  sich  selbst  verspüren  und  entweder  sich  umkehren,  zu  Gott-
gewollter Tätigkeit, oder im Verharren ihrer Bösartigkeit immer stärker die Macht Gottes zu fühlen 
bekommen. So ist auch das Wirken der Naturgewalten immer und ewig dem Willen Gottes unterstellt,  
denn wäre dies der Gegenmacht preisgegeben, so würde bald alles ein einziges Zerstörungswerk sein, 
da sich die Gegenkräfte immer nur zerstörend betätigen, Gottes Weisheit und Wille aber der Erhaltung 
alles Geschaffenen gilt. Wo sich nun die Naturgewalten doch zerstörend äußern, ist auch immer der  
Wille  Gottes tätig,  niemals aber diese Zerstörung eine Zulassung der bösen Kräfte.  Es sind dann 
wohlweislich Gründe vorhanden, die Gott so eingreifen lassen, die aber immer nur einer gewissen 
Förderung geistiger Wesen oder Entwicklung menschlicher Lebewesen dienen. Auch die Zerstörungen 
haben ihr Gutes in vielfältigem Sinne. Es werden Naturgeister frei aus unsäglich lang gebundener  
Form....  es  dürfen  andere  Naturgeister  ausgiebig  tätig  sein  und  dadurch  ihrer  Bestimmung 
nachkommen.... und es werden schlafende Geistwesen aus ihrer Ruhe aufgerüttelt, die allemal einem 
solchen nur schädlich ist. Daß sich solche Zerstörungen für die Menschheit oft leidensvoll auswirken, 
ist ebenfalls eine Zulassung von Gott, ein Hinweis auf Sein Vorhandensein den völlig Ungläubigen 
und ein Probestein für die Gläubigen, deren Kraft und Glaube daran erstarken soll. Denn nur solche 
außergewöhnliche Erscheinungen, die allemal solche Naturkatastrophen bleiben, sind imstande, den 
Menschen in einen Zustand des Nachdenkens zu versetzen.... Wenn alle Macht der Menschen nicht 
ausreichend ist, Einhalt zu gebieten, und arm und reich, hoch und niedrig ganz gleich solchen Gott-
gewollten Katastrophen ausgesetzt sind, so bleibt doch in dem einen oder dem anderen die Frage 
offen, wozu ein solches Strafgericht die Menschen betrifft und wieweit eine göttliche Macht erkennbar 
ist. Und solche Fragen können zu einer völligen Umwandlung des bisherigen Denkens führen und den 
Menschen  auf  den  Weg  des  Erkennens  leiten.  Jeder  Naturkatastrophe  gehen  kleinere  Ereignisse 
voraus, die dem Menschen solches Denken erleichtern, und jeder innere Zustand zuvor ist gleichsam 
eine Vorbereitung auf das danach folgende Erleben. Einmal nur so recht erkennen, daß alle weltliche 
Macht nicht die kleinste Veränderung schaffen kann bei solchen elementaren Wirkungen der Natur....  
daß alle diesen ausgeliefert sind, die im Bereich einer Naturkatastrophe sich befinden.... und es müßte 
der Mensch seine Gedanken nach oben wenden und versuchen, geistige Aufklärung zu erlangen....  
doch die Menschheit ist in ihrem Dünkel schon zu weit vorgeschritten.... sie setzt allenfalls noch für 
solches augenscheinliches Wirken der ewigen Gottheit das Wort: Wirken der Naturkräfte.... und sucht 
damit alles abzutun, was ihrer geistigen Einstellung nicht behagen will. Sie hält sich für wissend und, 
was ihr nicht verständlich ist, eben nur für ein in sich selbst begründetes Äußern der Natur.... in den 
seltensten Fällen aber als ein sichtbares Eingreifen eines göttlichen Wesens.

F

Die ihnen zusagendste Erklärung aller Naturerscheinungen ist das Sich-Fortentwickeln unter dem 
Einfluß der Sonnenstrahlen, die wieder ein noch unerforschter Kraftquell sind im Weltall und alles 
Leben auf der Erde zuwege bringen, demnach aber auch die Menschen nichts anderes sind als durch 
solche Naturkräfte erweckte Lebewesen, die ihren Anfang und ihr Ende haben auf dieser Erde. Daß 
allem im ganzen Weltall ein Wesen vorsteht, Das nach weisheitsvollem Plan durch Seinen Willen und 
Seine Allmacht ein jedes der Geschöpfe, von der kleinsten Kreatur an bis zur Krone der Schöpfung, 
dem Menschen.... auf diese Erde gestellt hat zu bestimmtem Zweck.... das will solchen unwissenden 
Menschen nicht einleuchten. Sie erkennen kein solches Wesen an, und daher sehen sie auch niemals in 
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dem Walten der Naturelemente den sich äußernden Willen Gottes. Die Fernstehenden, nicht davon 
Betroffenen achten gar nicht sonderlich auf solche Katastrophen; sie führen immer nur ähnliche Fälle 
an, und damit sind solche Ereignisse schnell  abgetan. Und Gott muß zu immer offensichtlicheren 
Mitteln  greifen....  Er  muß solche Katastrophen immer  schneller  aufeinanderfolgen lassen und die 
Menschen  in  Mitleidenschaft  ziehen,  sollen  diese  Erscheinungen  von  Eindruck  sein.  Es  ist 
bedauerlich,  wie  wenig  das  Leid  der  Mitmenschen  wahres  Mitgefühl  auslöst....  und  wie 
gewohnheitsmäßig ein Hinweis von oben aufgenommen wird. Und so werden die Zeichen immer 
gewaltigere Ausmaße annehmen müssen, sollen sie die Menschen aus der Ruhe aufrütteln. Erst wenn 
das eigene Leben in Gefahr ist, legen sie einer Sache Bedeutung bei, und daher wird noch viel Leid  
und Angst das Los der Menschen sein müssen.... und es werden Dinge in Erscheinung treten müssen, 
die den Menschen aufmerken lassen auf einen Willen, dem nicht widerstanden werden kann.... Doch 
selbst  ganz  außergewöhnliche  Naturerscheinungen  werden  mit  der  größten  Selbstverständlichkeit 
erklärt  und  hingenommen  werden,  denn  die  Weltweisen  sind  sofort  bereit,  eine  ganz  natürliche 
Erklärung  für  alles  den  Menschen  Unverständliche  zu  geben,  niemals  jedoch  wird  eine  solche 
Erklärung sich auf das Wirken und Walten und den Willen Gottes beziehen. Über dieses dünken sie 
sich erhaben und sind daher in einer völlig irrigen Ansicht, die auch den von ihnen belehrt werdenden 
Menschen nicht von Nutzen sein kann. So mancher wird noch seine Anschauung ändern und daher 
auch  noch  so  manches  Opfer  bringen  müssen,  bis  ihm  volles  Erkennen  wird,  und  um  dies  zu 
beschleunigen, greift der Herr jetzt öfter denn je ein und rüttelt und schüttelt die Welt, auf daß alle, die 
auf ihr leben, aufmerken sollen und der göttlichen Stimme achten, die ihnen Kunde bringt vom Willen 
Gottes, von Seiner Allmacht und Weisheit, und wer in diesem Sinne eine jede Naturerscheinung und 
das stürmische Walten der Elemente betrachtet, wird solche schon als die Stimme Gottes erkennen 
und sich bemühen, stets das Rechte zu tun vor Gott....

Amen

Lichtstrahlung der Sonne.... B.D. Nr. 7956

3. August 1961

ie  Gnade  des  Wortempfanges  sichert  euch  auch  Meinen  Schutz,  und  ihr  brauchet  nicht  zu 
fürchten, dem Irrtum zu verfallen, weil Ich um euer Verlangen nach Wahrheit weiß und euch 

nicht falsche Belehrungen zugehen lasse, wenngleich ihr ständig von Kräften der Finsternis umgeben 
seid, die das Licht von oben trüben oder verlöschen möchten.... Doch sie sind machtlos dem Licht 
gegenüber, das ihnen entgegenstrahlt und das sie fliehen, weil sie dessen Ausgang erkennen. Aber sie 
werden immer wieder versuchen, eure Gedanken zu verwirren, die Ich jedoch immer wieder recht 
richte,  weil  es  eure  Aufgabe  ist,  Mir  zu  dienen  in  Meinem Weinberg  und  also  die  Wahrheit  zu 
verbreiten, die Ich Selbst euch von oben zuleite, weil ihr Menschen sie benötigt zu eurem Ausreifen.  
Ich allein nur kann euch recht belehren und desgleichen auch die Wesen des Lichtes, durch die der  
gleiche Liebelichtstrom fließet,  der von Mir ausgeht,  und die darum immer nur das gleiche Licht 
ausstrahlen können, das sie von Mir Selbst in Empfang nehmen, um es hineinstrahlen zu lassen in die  
Finsternis. Und also dürfet ihr ungezweifelt alles annehmen, was euch von oben zugeht. Nur müsset 
ihr wissen, daß es schwer ist, euch Schöpfungsgeheimnisse zu enthüllen, solange ihr darin noch ganz 
unwissend seid.... Denn die Gesetze der Natur kennet ihr nicht, um auch um ihre Auswirkungen zu 
wissen, und noch weniger wisset ihr um die göttlich-geistigen Gesetze....  Ihr wisset nicht um die 
Lichtquellen im Universum, die einen rein geistigen Ursprung haben und die doch dem irdischen 
Auge ersichtlich zur Auswirkung gelangen.... Und es kann euch daher auch keine euch verständliche 
Erklärung  gegeben  werden,  ob  und  wann  die  Strahlen  der  Sonne  eine  Verminderung  ihrer 
Strahlungskraft  erfahren,  ob  und  wann  die  Strahlungskraft  gänzlich  aufgehoben  ist.  Menschliche 
Berechnungen sind nicht zutreffend, wenngleich angebliche Beweise sie zu rechtfertigen glauben....  
Es  ist  der  Strahlungsbereich  der  Sonne  auch  begrenzt,  weil  es  ein  geistiger  Lichtstrom  ist,  der 
unterbrochen wird, wo die gesetzmäßige Ordnung nicht eingehalten wird, wo das Grundprinzip der 
ewigen Ordnung eine Wirksamkeit ausschaltet, was ihr Menschen in eurem begrenzten Zustand nicht 
erkennen und verstehen könnet.  Geistige Vorgänge im Kosmos werden immer den irdischen oder 

D
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ersichtlichen Vorgängen entsprechen,  denn alles  steht  in  engsten Zusammenhängen miteinander.... 
Und so auch würde es für die Durchstrahlung des Sonnenlichtes keine Hindernisse oder Begrenzungen 
geben,  wenn nicht  durch einen gewissen Widerstand des noch unreifen Geistigen....  aus  dem die  
Weltkörper im Universum mehr oder weniger bestehen.... die Leucht- oder Strahlkraft verringert oder 
verhindert würde.... Doch die Beschaffenheit der Weltkörper ist eben in der Zusammensetzung von 
unreifen geistigen Substanzen begründet, und der Grad ihrer Vollendung bestimmt auch den Grad der 
Anstrahlung.... weshalb schon vollendetere Schöpfungen selbststrahlende Himmelskörper sind, weil 
ihnen das  Licht  aus  dem Urquell  zugehen kann,  ohne Widerstand zu finden,  und also  auch jene  
Lichtquellen wieder Licht ausstrahlen können.... Also kann auch jegliches dunkle Gestirn angestrahlt 
werden,  und  es  wird  auch  angestrahlt  in  dem  Verhältnis,  wie  das  "Leben"  auf  jenen  Gestirnen 
gewährleistet sein muß. Aber eine ständige Anstrahlung würde eher das "Leben" gefährden, daher 
müssen auch diese Anstrahlungen in Grenzen gehalten sein, was den Wechsel von Tag und Nacht 
erklärt im geistigen Sinn. Dennoch lassen sich alle Vorgänge im Kosmos irdisch erklären, aber eine 
gewisse Voraussetzung zum Verstehen muß vorhanden sein.... Es müssen die Menschen wissen, daß 
alle Gestirne im Bereich einer Sonne auch von dieser das Licht entgegennehmen, jedoch immer in der 
zuvor erklärten Weise, daß ihnen immer nur das zum "Leben" und Bestehen  nötige Licht zustrahlt, 
entsprechend der geistigen Verfassung ihrer Bewohner.... und daß diese Licht-Anstrahlung zuweilen 
auch von Bewohnern anderer Gestirne gesehen werden kann....  Doch keineswegs  verhindert oder 
begrenzt  ein  Weltkörper,  ein  Gestirn,  das  Anstrahlen  eines  anderen,  wie  ihr  Menschen  es  euch 
vorstellt,  denn  ein  jedes  Gestirn  ist  der  Sonne  im  gleichen  Verhältnis  zugänglich,  doch  deren 
Anstrahlung wird von dem Gestirn selbst bestimmt, was also die geistige Verfassung seiner Substanz 
kennzeichnet.... Denn das Sonnenlicht ist geistige Ausstrahlung, es ist die Sonne ein selbstleuchtendes 
Gestirn,  das  ständig  vom  Quell  der  Urkraft  und  des  Lichtes  gespeist  wird  und  den  Kraft-  und 
Lichtstrom  ständig  weiterleitet....  Sie  ist  wohl  am  Himmelszelt  sichtbar  und  doch  schon  eine 
Schöpfung  geistiger  Art....  wo  sich  vollendetes  Geistiges  betätigt  an  der  Erhaltung  der 
Schöpfungswerke, die im Bereich dieser Sonne liegen....  Geistige Strahlung nun durchdringt alles,  
auch jegliche Materie, aber sie hält in ihrer Wirksamkeit inne, wo sich ein Widerstand bietet in Form 
ungeistiger Substanz, als welche jegliche Materie anzusprechen ist. Aber diese Substanz würde die 
Anstrahlung niemals hindern oder aufhalten können, wieder andere Gestirne zu treffen, weshalb es ein 
falscher Begriff ist, daß sich ein Gestirn als Schatten für ein anderes erweisen könnte.... Doch Gesetze 
bestehen laut göttlicher Ordnung, und diese Gesetze werden auch ewiglich bestehenbleiben, solange 
noch eine materielle Schöpfung besteht.... Und wo es nur möglich ist, werde Ich euch Menschen auch 
davon Kenntnis geben, wenn eure Seelenreife dies zuläßt und wenn Ich es für euch und eure Seele als 
heilsam erachte....

Amen

Kosmos.... Mond.... B.D. Nr. 7957

4. August 1961

uch die geringste Unklarheit wirkt sich negativ aus, denn sie stürzt den Menschen in Zweifel und 
verdunkelt  das  Licht,  das  sein  Herz  erhellen  soll.  Doch  der  Zustrom von  Licht  wird  stets 

erfolgen, wenn sich das Herz öffnet, um es einstrahlen zu lassen. Wo Unklarheit ist, muß Aufklärung 
gegeben werden, denn Ich will nicht, daß sich das Denken des Menschen verwirrt, der recht denken 
will.  Aber Ich will  auch nicht,  daß Irrtum verbreitet  werde,  wo nur der Wahrheit  gedient werden 
will.... Doch habet ihr solches zu fürchten, wenn Ich Selbst euch belehre und ihr nur weitergebet, was 
Ich Selbst euch sage?.... Daß ihr selbst verstandesmäßig nicht alles erfasset, braucht euch nicht zu 
beunruhigen, denn solange ihr noch nicht vollendet seid, ist euer Denken noch begrenzt und vermag 
nicht bisherige Auffassungen in Einklang zu bringen mit den Erklärungen, die Ich euch gebe, wenn sie 
Gebiete betreffen, die die Wissenschaft erschlossen zu haben glaubt. Doch daß es im Kosmos noch 
viele unerforschte Dinge gibt, kann auch die Wissenschaft nicht leugnen.... und was sie erforscht zu 
haben glaubt, entbehrt jeder Beweisführung, denn die von ihr erbrachten Beweise sind irrig.... Und so 
auch sind Berechnungen hinfällig, die gemacht wurden über die Entfernung und das Verhältnis der 

A

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 7/29



Mondstellung zur Erde.... Und darum ist es auch schwer, euch Menschen eine rechte Erklärung zu 
geben, die ihr euch das Wissen angeeignet habt, das ihr beweisen zu können glaubt.... Und wenn ihr 
allein schon die ständige Umdrehung der Erde um ihre eigene Achse bedenket, werdet ihr erkennen 
müssen, daß der Mond wohl ein Trabant der Erde, aber doch ein völlig von der Erde unabhängiges 
Gestirn ist, das im Bereich derselben Sonne kreist wie die Erde, also auch von ihr fortgesetzt Licht  
empfängt.... Die Erde vermag diesen Lichtstrom weder aufzuhalten noch ihn zu beschränken.... Doch 
die Erdbewohner können den Mond mehr oder weniger sichten, entsprechend der Stellung der Erde, 
die  sie  während ihrer  Drehung um sich selbst  einnimmt....  Die  Lichtanstrahlung vollzieht  sich in 
gesetzmäßiger Ordnung, und auch die Gestirne gehen in gesetzmäßiger Ordnung ihre Bahn.... Darum 
auch  die  zeitmäßig  gleiche  Wiederholung  der  Erscheinungen,  der  gleiche  Wechsel  von  Tag  und 
Nacht.... Doch ihr Menschen sollet nicht vergessen, daß alles in Bewegung ist, daß nichts stillsteht im 
gesamten  Universum....  und  daß  auch  diese  Bewegungen  gesetzmäßig  sind  und  doch  von  euch 
Menschen die Gestirne als beständig am Himmel erscheinend verfolgt werden können....  was rein 
naturmäßig eine ständige Umdrehung der Erde strittig werden lassen könnte. Und doch dreht sich die 
Erde  um sich  selbst,  wird  aber  ein  ewiges  Schöpfungsgeheimnis  bleiben,  das  niemals  von  euch 
Menschen gelüftet werden kann.... Denn ihr könnet wohl immer vermuten und glauben, Beweise zu 
erbringen,  die  aber  niemals  rechte  Beweise  sind....  weshalb  es  euch auch niemals  gelingen wird, 
fremde Gestirne in Besitz zu nehmen, deren Gesetze völlig andere sind als die der Erde und die daher 
auch ein "Leben" für euch Menschen ausschalten, sind doch die Lebensbedingungen auf einem jeden 
Gestirn andere und geschaffen für die darauf weilenden Wesen und deren geistigem Zustand gemäß.... 
Und Mir allein ist jegliches Gesetz bekannt sowie auch allem lichtvollen Geistigen, dem Ich dieses  
Wissen zugehen lasse.... Aber ihr Menschen werdet auch dann erst um alles wissen, wenn ihr in das  
Reich des Lichtes werdet eingegangen sein und euer Denken dann nicht mehr begrenzt ist....

Amen

Gott allein ist Herr der Schöpfung.... Stern.... B.D. Nr. 7423

5. Oktober 1959

wig schon kreisen die Gestirne in ihrer Bahn, die vom göttlichen Schöpfer ihnen vorgeschrieben 
wurde und die im Schöpfungsplan auch eingehalten wird nach Seinem Willen. Und es ist ein 

unmögliches Beginnen, die vorgeschriebene Bahn eines Gestirnes ändern zu wollen, einen Stern aus 
seiner Bahn zu drängen und anders leiten zu wollen, als es vom göttlichen Schöpfer bestimmt worden 
ist. Und ebenso ist es unmöglich, den Lauf eines Gestirnes aufzuhalten, ihn zeitmäßig in seinem Lauf 
zu beschränken, also es in irgendeiner Weise zu verhindern, seinen Weg zu gehen.... Das sei allen 
denen gesagt, die da glauben, durch eigene Erfindungen eine andere Ordnung im Schöpfungswerk 
Gottes herstellen zu können.... die da glauben, menschliche Erzeugnisse einfügen zu können in das 
göttliche Schöpfungswerk, die annehmen, daß solche Versuche ohne ernsthafte schädigende Folgen in 
das Weltall gesendet werden können.... Über den Kosmos bin immer noch Ich der Herr.... Und Ich 
werde jedes Eindringen-Wollen in Mein Werk auch entsprechend beantworten. Es wird ein weiterer 
Versuch gemacht  werden,  und ihm werden weitere  folgen,  solange die  Menschen nicht  gehindert 
werden.... Und Ich lasse auch solches zu, aber Ich antworte, wenn es an der Zeit ist. Denn es kann  
nicht  mehr  viel  angerichtet  werden  durch  der  Menschen  Vorgehen  in  das  All....  weil  die  Zeit  
abgelaufen ist, mit der die Menschheit überhaupt noch rechnen darf. Und alle Erfahrungen, die sie 
noch sammeln wollen, werden ihnen nichts mehr nützen, denn Ich Selbst gebiete Einhalt.... Aber Ich  
werde in gleicher Weise antworten, denn diese Antwort wird gleichfalls aus dem All kommen, in das 
sie einzudringen suchen, und alle ihre Erfindungen werden nutzlos sein, das Gestirn abzuwehren und 
umlenken zu wollen, das sie selbst in größte Gefahr bringt. Und so bleibt es Mir überlassen, wie lange  
Ich der Menschen Tun dulde, aber Ich dulde es nur beschränkt, Ich kann Mich nicht einverstanden 
erklären mit derlei Versuchen, die keinen geistigen Zweck haben und die Menschen nur noch mehr in  
ihrem Glauben bestärken, Herr des Alls zu sein oder zu werden. Doch es ist bald das Ende da, und in 
dieser Endzeit werden die Menschen noch vieles versuchen, was nur ihre Gottlosigkeit, ihre geistige 
Überheblichkeit und ihre geistige Armut beweiset. Es werden noch mancherlei Versuche angestellt 
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werden, die erheblich beitragen zur Auflösung der Erde, zum letzten Zerstörungswerk und also zum 
Beenden  einer  Erlösungsepoche,  die  einer  neuen  weichen  muß,  sollen  Meine  Geschöpfe  nicht 
gänzlich verlorengehen. Aber ihr Menschen, die ihr Mir angehöret durch euren Willen, lasset euch 
nicht beeindrucken von allem, was auch geschehen mag.... Bleibet immer dessen eingedenk, daß sich 
der Schöpfer Himmels und der Erde nicht verdrängen lässet und daß Er Seine Macht deutlich zeigen 
wird, ohne von Menschen daran gehindert werden zu können.... Ich sehe zu und warte ab.... bis der 
Tag gekommen ist,  der  vorbestimmt ist  seit  Ewigkeit....  Denn es  ist  die  Zeit  begrenzt,  die  Mein  
Gegner in einer Weise nützt, daß die Menschen.... als ihm hörig.... alles tun, was er verlangt.... was 
ihnen aber doch nicht gelingen wird....

Amen
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Veränderungen im Kosmos 

Kosmische Veränderungen.... B.D. Nr. 4521

23. Dezember 1948

o sich kosmische Veränderungen zeigen, die das Eintreffen einer Naturkatastrophe ankündigen, 
dort könnet ihr auch mit Sicherheit Mein Wirken an den Menschen feststellen durch zuvorige 

Hinweise, Ermahnungen und Warnungen jeglicher Art, durch seherische Vorausschau besonders Gott-
ergebener-Menschen  und  durch  vermehrtes  Einwirken  der  Lichtwesen  auf  jene,  die  ihnen  Zutritt 
gewähren durch ihren Mir ergebenen Willen und diesem Willen entsprechenden Lebenswandel. Wo 
Naturereignisse  häufiger  in  Erscheinung  treten,  dort  sind  auch  die  Menschen  Meinen  Hinweisen 
zugänglicher, und dort ist auch zumeist die Begründung gegeben von häufigen Veränderungen der 
Naturschöpfung  durch  ebensolche  Naturereignisse,  denn  das  darin  gebundene  Geistige  strebt  die 
Aufwärtsentwicklung  an,  wo  die  Menschen  ein  mehr  fügsames  Wesen  haben,  und  kommt  dort 
schneller zur Reife. Doch nach Meinem Heilsplan von Ewigkeit werden nun auch Naturschöpfungen 
betroffen von Meinem direkten Einwirken durch die Naturelemente, wo solches sonst selten ist.... Die 
schon  endlos  lange  Zeit  gebundenen  Kräfte  drängen  nach  der  Freiwerdung  und  finden  Meine 
Unterstützung....  Auch dort  wird nun das angekündigt,  was in der Natur vor sich gehen soll.  Die 
Menschen werden aufmerksam gemacht, wenngleich sie Meinen Mahnungen und Warnungen, Meinen 
Hinweisen nicht zugänglich sind. Auch die kosmischen Veränderungen werden in Erscheinung treten 
und könnten jedem Menschen zu denken geben; und Seher und Propheten erstehen, denen die Gabe 
der Weissagung zur Pflicht macht, dessen Erwähnung zu tun, was sie sehen oder hören durch geistige 
Verbindung. Doch der Willens- und Glaubensfreiheit wegen geht alles seinen naturmäßigen Gang, und 
auch  kosmische  Veränderungen  werden  wissenschaftlich  erklärt  und  beunruhigen  die  Menschen 
deshalb  nicht.  Doch  jegliches  Geschehen,  jeglicher  Vorgang  in  der  Natur  kann  wohl  naturmäßig 
erklärt werden, hat aber immer eine geistige Begründung und Erklärung, und diese ist wichtiger zu 
beachten  als  die  rein  naturmäßige,  denn  die  naturgemäßen  Auswirkungen  könnet  ihr  durch  euer 
Wissen nicht aufhalten oder abschwächen, die geistige Auswirkung aber könnet ihr zu euren Gunsten 
auswerten und somit der naturmäßigen Auswirkung euch beruhigt ausliefern.... Ihr seid Herr darüber, 
so ihr glaubt, also den geistigen Nutzen aus eurem Wissen gezogen habt.... Dann seid ihr Herr auch 
über die Natur.... Wisset ihr, was das bedeutet? Auch den Elementen der Natur Einhalt gebieten zu 
können aus eurem Willen heraus, der auch Mein Wille ist, so ihr innig mit Mir verbunden seid? Und 
auch das frei gewordene Geistige wird euch als Herrn anerkennen....  ihr werdet auch der Materie 
Beherrscher sein, und sie wird sich euch willig unterordnen. Dies verstehet ihr noch nicht in seiner  
ganzen  Tiefe,  doch  so  ihr  diesen  Grad  erreicht  habt,  wird  es  euch  verständlich  sein,  was  ihr 
vollbringen könnet  mit  Meiner  Kraft,  über  die  ihr  nun verfügen könnet  unbeschränkt.  Doch wie 
wenige Menschen nur erreichen diesen Reifegrad durch tiefen unerschütterlichen Glauben an Mich 
und Meine Liebe und schrankenlose Hingabe an Mich....  Ihnen aber wird offenbar werden Meine 
Macht und Herrlichkeit, und sie werden verkünden Mich in aller Welt.... Sie werden reden für Mich 
stets und ständig, weil sie getrieben sind von Meinem Geist, weil sie dieser Welt schon nicht mehr  
angehören, sondern kurz vor ihrer Vollendung stehen....

W

Amen

"Kräfte  des  Himmels  werden  sich  bewegen...."  Umstoß  der 
Naturgesetze.... Entrückung.... 

B.D. Nr. 5029

28. Dezember 1950

ie Gnadengabe von oben ist eine Kraft aus dem Himmel, sie kommt aus dem geistigen Reiche 
des Lichtes, aus dem Himmel, im Gegensatz zu den Kraftäußerungen von unten, die in der Hölle D
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ihren Ausgang haben. Wesen des Lichtreiches also werden tätig in ungewöhnlichem Maß, sowie das 
reine  Wort  Gottes  den  Menschen  zugeleitet  werden  kann  durch  den  Willen  Gott-dienender  und 
liebetätiger  Menschen auf  Erden,  die  sich der  Zuleitung aus dem geistigen Reich öffnen und die 
geistigen  Gaben  in  Empfang  nehmen....  Kräfte  des  Himmels  bewegen  sich....  sie  werden 
ungewöhnlich tätig in der letzten Zeit vor dem Ende. Diese Erklärung also muß erstmalig gegeben 
werden für die Worte Jesu über die Zeichen des Endes und Seiner Wiederkunft. Es war ein gewaltiger 
Ausspruch, den Er getan hat, denn Er kündigte Veränderungen an, die wortgemäß einen Umstoß der 
Naturgesetze bedeuten. Seine Worte hatten stets einen geistigen Sinn, doch in der Endzeit wird außer 
der geistigen Bedeutung auch ein zweiter Sinn zutage treten, denn in unvorstellbarer Weise werden 
auch Naturerscheinungen auftreten, die der Mensch sich nicht erklären kann kraft seines Verstandes. 
Sie  laufen  dem göttlichen  Naturgesetz  zuwider,  sind  aber  im  Grunde  wieder  nur  den  Menschen 
unbekannte Naturgesetze, und diese Vorgänge sind mit den Worten gemeint: Die Sterne werden vom 
Himmel fallen....  Sonne und Mond werden ihren Schein verlieren....  Wissenschaftler und was sich 
dazu zählt, werden keine Erklärungen dazu geben können, sie werden kein Licht zu geben vermögen, 
weil dort ihr Wissen versagt, wo die göttliche Kraft wirket. Es sind Naturgesetze, deren Ursache auch 
kein Mensch ergründen kann, weil sie nur dann in Kraft treten, wenn ein Erlösungsabschnitt beendet 
ist  und  die  Auflösung  materieller  Außenformen  nötig  geworden  ist.  Es  sind  naturwidrige 
Erscheinungen und dennoch im ewigen Plan Gottes vorgesehen, folglich in Seinem Naturgesetz von 
Ewigkeit inbegriffen, was für die Menschen völlig unverständlich ist, deren Geist noch nicht erhellt 
ist. Bei Gott ist kein Ding unmöglich.... also wird Er immer wirken können und alles vollbringen, auch 
Außergesetzliches, ansonsten Seine Allmacht begrenzt wäre. Dennoch bewegt sich Sein Wirken stets 
in göttlicher Ordnung, denn dies zu beurteilen ist einem Menschen als solchen unmöglich; vermessen 
aber wäre es, jenes anzuzweifeln, weil das auch ein Zweifel an Gottes Weisheit wäre. Und da Gott  
auch in Sich die ewige Liebe ist, wird Er immer so Seinen Willen tätig werden lassen, wie es nötig  
und gut ist für Seine Geschöpfe, die Er für Sich gewinnen will. Es werden sich Dinge ereignen vor 
dem Ende, die ihr Menschen noch nicht zu ahnen vermögt. Und es kann solches den Menschen nur 
angedeutet  werden mit  Worten,  die ungewöhnliches,  ja fast  unglaubliches Geschehen ankündigen. 
Dennoch ist das Wort Gottes reinste Wahrheit, und es erfüllet sich, so die Zeit gekommen ist. Dann 
werden  auch  im  Kosmos  die  seltsamsten  Veränderungen  vor  sich  gehen,  doch  die  diesirdische 
Menschheit wird nur anfänglich solche beobachten können; das letzte aber erleben sie nicht mehr bis 
auf  wenige,  die  entrückt  werden  und  den  Vernichtungsprozeß  dieser  Erde  und  ihrer  Bewohner 
verfolgen können.... Die Erde in ihrer alten Form und Beschaffenheit hat aufgehört zu sein, die neue  
Erde aber birgt nur Menschen, die erweckten Geistes sind, und diese wissen um Ursache alles dessen, 
was geschehen ist am Ende der Erde, sie wissen aber auch um die Macht und Herrlichkeit Gottes, um 
Seine übergroße Liebe, aber auch Seine Gerechtigkeit....

Amen

Erscheinungen im Kosmos.... B.D. Nr. 6313

16. Juli 1955

ehr  bald  wird  es  euch  zur  Gewißheit  werden,  daß  sich  etwas  vorbereitet  im  Kosmos,  denn 
ungewöhnliche Ereignisse werden euch beunruhigen, weil ihr Menschen euch keine Erklärungen 

dafür  zu  geben  vermögt.  Viele  Mutmaßungen  werden  auftauchen,  viele  Meinungen  auf 
Gegenmeinung  stoßen,  doch  nur  die  Ansichten  derer  kommen  der  Wahrheit  nahe,  die  einen 
Zusammenhang vermuten mit dem, was angekündigt ist durch Wort und Schrift, was durch Seher und 
Propheten den Menschen gesagt wurde zu jeder Zeit.... Wer mit geistigen Augen blicket, der kann sich 
alle Geschehen erklären, denn alles hat  geistigen Sinn und soll einen geistigen Zweck erfüllen: die 
Menschen auf ihren eigentlichen Lebenszweck aufmerksam zu machen, damit sie sich vorbereiten auf  
das nahe Gericht.... Und auch die Wissenschaft wird dazu beitragen, denn sie wird zuerst Feststellung 
machen von ungewöhnlichen Veränderungen in der Natur, von Vorgängen im Kosmos, die sie selbst 
stutzig machen, und von bedeutsamen Erscheinungen, zu deren Erklärung ihnen jedoch das Wissen 
mangelt. Sie werden sehen und staunen, aber sich nicht bereit erklären zur Annahme der einzigen 
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rechten  Lösung,  daß  die  Erde  in  ihren  Grundfesten  erschüttert  werden  wird,  wozu  diese 
Erscheinungen wohl der Anlaß sein könnten. Sie wollen dies nicht glauben und werden daher immer 
dagegenreden, so sie hingewiesen werden auf die Schrift, auf die alten Prophezeiungen, so sie die 
Ansichten  der  Gläubigen  vernehmen  oder  die  Verkünder  Meines  Wortes  ihnen  das  nahe  Ende 
ankünden.... Und darum wird es schwer sein, den Weltmenschen einen Eingriff Meinerseits glaubhaft 
zu  machen,  weil  alles  rein  wissenschaftlich  zu  erklären  versucht  wird.  Und  nur  wenige  werden 
achtsam auf diese ungewöhnlichen Erscheinungen und stets sicherer darum auf das Ende hinweisen. 
Und  deren  Mahn-  und  Warnworte  unterstütze  Ich  so  augenscheinlich,  daß  bald  auch  die 
Wissenschaftler sorgenvoll ihr mangelndes Wissen zugeben werden.... Und sie werden einen Stern 
entdecken, der ständig mehr in Erdnähe kommt und scheinbar seinen Lauf in ungesetzlichen Bahnen 
nimmt.... Sie werden auf immer neue Absonderlichkeiten aufmerksam, so sie seinen Lauf verfolgen....  
Und sie werden ihn als Gefahr erkennen für die Erde.... und wiederum nicht glauben wollen an eine 
Zerstörung  dieser,  weil  solches  noch  nie  erlebt  wurde  zuvor....  Ich  aber  lasse  es  zu,  weil  Mein 
Heilsplan von Ewigkeit etwas Ungewöhnliches erfordert, was den Menschen noch zum Heil gereichen 
soll.... und weil es ein Vorzeichen sein soll des bald darauf folgenden Zerstörungswerkes, das diese 
Erlösungsperiode zum Abschluß bringt....  Je näher es dem Ende zugeht, desto Widergesetzlicheres 
werden die Menschen erleben, weil sie aufmerken sollen und stutzen ob der Übereinstimmung dessen, 
was von seiten der Gläubigen als Gottes Wort, als Voraussagen von Sehern und Propheten, angeführt 
und vertreten wird als Wahrheit.... Und Mein Geist wird auch nun wieder künden durch Meine Diener 
auf Erden von dem nahen Ende und Meiner zuvor noch laut ertönenden Donnerstimme.... und jene 
Erscheinungen werden zeugen von der Wahrheit Meines Wortes....  Merket auf, ihr Menschen, und 
sehet  in  allem immer nur  Hinweise  auf  das  Ende,  die  Ich euch allen gebe,  damit  ihr  nicht  dem 
Verderben anheimfallet, denn alles was geschieht, ist so gewaltig, daß es euch  überzeugen könnte, 
wenn ihr guten Willens seid.... Die Zeit ist erfüllt, und das Ende ist nahe....

Amen

Verändertes Sternenbild.... B.D. Nr. 6405

18. November 1955

n kurzen Abständen erlebt ihr sich-wiederholende Vorgänge, die euch Menschen stark beunruhigen 
werden, denn ihr könnet sie euch nicht erklären, und ihr fürchtet daher Gewalten, gegen die ihr 

euch nicht  wehren könnet.  Ihr  werdet  auch keine rechte Erklärung erlangen können,  weil  dies in 
Meinem Willen liegt, daß ihr mit allen Möglichkeiten rechnen und jeder einzelne sich entsprechend 
einstellen soll....  weil Ich will,  daß jeder einzelne noch für sich selbst,  d.h. für seine Seele, einen  
Nutzen daraus ziehen soll.... Wo der Glaube gänzlich fehlt, dort wird die Beunruhigung besonders 
stark sein, während die Gläubigen sich mehr oder weniger an Mich halten und sich in Meiner Obhut  
geborgen  wissen.  Dennoch  sind  es  Erscheinungen,  weil  kosmisch  bedingt,  die  große  öffentliche 
Diskussionen zur Folge haben, so daß ein jeder Mensch auch selbst darüber nachdenken wird und sich 
auch  seinen  Mitmenschen  gegenüber  äußert.  Zeitweise  werden  weltliche  Interessen  in  den 
Hintergrund treten, doch sowie diese Erscheinungen vorüber sind, nehmen die Weltmenschen desto 
eifriger  die  Freuden  der  Welt  wahr,  und  nur  bei  wenigen  bleiben  Eindrücke  zurück,  die  sie  zu  
besinnlichen Stunden veranlassen und auch zur Wandlung des Denkens führen können.... bis sich die 
gleichen Vorgänge im Kosmos wiederholen und erneuten Schrecken hervorrufen.... Denn von seiten 
der Wissenschaft fürchtet man ernste Bedrohungen des Weltkörpers Erde.... weil man vor rätselhaften 
Veränderungen steht  im Sternensystem,  die  noch niemals  beobachtet  wurden und die  eine  ernste 
Bedrohung sein könnten für die Erde. Und die Ansichten der Menschen werden erheblich voneinander 
abweichen  in  der  Beurteilung  der  Auswirkung....  Es  werden  Menschen  leichtfertig  darüber 
hinweggehen und unbedenklich ihr Leben genießen; es werden Menschen Vorkehrungen treffen, die 
völlig nutzlos sind, und es werden wieder andere in sich gehen und sich mit ihrem Gott und Schöpfer 
gedanklich auseinandersetzen.... Und Ich lasse jedem seinen freien Willen, nur suche Ich unentwegt 
einzuwirken  auf  die  Gedanken  der  Menschen,  daß  sie  sich  recht  bewegen,  daß  sie  sich  der 
eigentlichen Bestimmung des Menschen zuwenden.... daß sie in Mir zur Ruhe kommen und nun von 
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Mir gelenkt werden können zu ihrem Seelenheil.... Was aber wird sich ereignen?.... Das Sternbild wird 
sich verändern.... Es werden Sterne in andere Bahnen geleitet, sie werden in einem anderen Verhältnis 
zur  Erde stehen als  bisher....  Und dadurch werden Sterne  sichtbar  werden,  die  noch nie  gesehen 
wurden, und es wird einer als direkte Gefahr für die Erde in Erscheinung treten, weil seine Bahn eine 
Kreuzung mit der Erde befürchten lässet.... Kein Mensch wird es glauben wollen, daß solches sich 
ereignen wird, kein Mensch wird glauben, daß Naturgesetze sich verändern, aber ihr Menschen stehet 
vor dem Ende.... Ihr selbst bereitet etwas vor, was noch schlimmere Auswirkungen haben wird, denn 
was ihr unternehmet, das gefährdet die ganze Erde.... Was durch Meinen Willen eintritt, ist aber nur 
ein Vorzeichen des Endes, es ist eine ernste Mahnung an euch, und Ich gebe euch nur so deutliche 
Zeichen der Existenz einer höheren Gewalt, daß ihr alle euch an Diese wenden könnet und daß ihr  
dadurch auch eine direkte Gefahr für euch selbst abwenden könnet, wenn ihr, d.h. eure Seele, den 
rechten Nutzen daraus zieht. Was aber nachher kommt, das betrifft die ganze Erde und alles, was auf 
ihr lebt.... Und darum trete Ich zuvor ungewöhnlich in Erscheinung, ohne jedoch euch zu zwingen, 
Mich Selbst als den Urheber dessen anzuerkennen, was gewaltig ist in seiner Auswirkung, jedoch 
nicht die  ganze Erde betreffen wird. Denn Ich weiß um alle Naturgesetze und ihre Wirkungen, Ich 
weiß auch jegliches Geschehen abzuwenden oder zu schwächen in seiner Auswirkung.... Was Ich aber 
geschehen lasse, es dienet immer nur euch zur Rettung, es soll euch zu Mir hintreiben, es soll euch 
Menschen einen "Gott" erkennen lassen, zu Dem ihr flüchten sollet, weil Er euer Vater ist.... Es ist das  
letzte Zeichen, bevor das Ende kommt.... Es ist der letzte Versuch Meiner Liebe und Erbarmung, zu  
retten, was noch zu retten ist....

Amen

Ankündigung eines Sternes.... B.D. Nr. 7405

5. September 1959

as euch gegeben wird durch den Geist, das könnet ihr unbedenklich annehmen.... Und so sollet 
ihr erfahren, daß sich auch im Universum das nahe Ende der Erde schon bemerkbar macht, daß 

sich  kosmische  Veränderungen  ergeben,  weil  dies  Gottes  Wille  ist,  daß  sich  bei  Beenden  einer 
Erdperiode in jeder Weise Anzeichen bemerkbar machen, die der Mensch sich nicht natürlich erklären 
könnte,  die  ihm  die  Macht  eines  Schöpfers  beweisen  sollen  und  die  also  auf  jenen  Schöpfer 
allerdeutlichst  hinweisen.  Und  diese  kosmischen  Veränderungen  betreffen  zumeist  Abweichungen 
vom bisherigen Lauf der Gestirne, die eine andere Bahn einschlagen und solche Vorgänge für die 
Menschen unerklärlich sind und bleiben und doch nicht geleugnet werden können. Je näher das Ende 
kommt, desto häufiger werden die Menschen solche Vorgänge feststellen, zuerst wenig erkennbar, 
jedoch immer deutlicher hervortretend, so daß die Menschen in Wahrheit sagen können: "Die Kräfte 
des Himmels bewegen sich...." Und es wird keines Menschen Wille damit zusammenhängen, es wird 
allein Gottes Wille zum Ausdruck kommen, und darum könnten auch alle Menschen glauben an Gott, 
wenn sie nur aufmerksam solche ungewöhnliche Erscheinungen verfolgen möchten. Wer aber nicht 
willens ist zu glauben, der kann auch nicht deutlicher überzeugt werden vom Dasein eines Gottes und 
Schöpfers, Dem alle Elemente in der Natur gehorchen müssen.... Wer aber Dessen achtet, der weiß 
auch, welche Stunde es geschlagen hat.... Und so wird sich ein Stern lösen aus seiner gewohnten Bahn 
und  den  Weg nehmen zur  Erde.  Und dieser  Stern  geht  seinen  Weg unabhängig  vom Willen  der 
Menschen, und er bedeutet eine große Gefahr für diese, doch sein Lauf wird nicht gehemmt, weil die  
Erde eine Erschütterung erdulden muß, zum Schaden und zum Wohl der Menschen auf ihr.... Denn 
viele Menschen werden ihr Leben dabei verlieren, wie es verkündet ist lange Zeit zuvor.... Und die 
Erde wird einen Stoß erleiden.... Niemand wird sich vorstellen können, in welche gefährliche Lage das 
ganze Gestirn kommen wird, doch zu einer völligen Zerstörung wird diese Naturkatastrophe nicht 
führen, aber doch von einem unvorstellbaren Ausmaß sein, daß für unzählige Menschen schon damit 
das  Ende  gekommen  ist.  Doch  wer  es  überlebt,  der  geht  nicht  lange  danach  dem  letzten  Ende 
entgegen.... einem Zerstörungsakt, den menschlicher Wille heraufbeschworen hat, das wohl Zulassung 
Gottes,  doch  nicht  Sein  Wille  ist....  während  erstere  kosmische  Katastrophe  doch  noch  einen 
erlösenden Zweck hat, daß den ungläubigen Menschen noch ein letzter Hinweis gegeben werde auf 
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eine Macht, Die alles lenkt und nichts willkürlich geschieht. Es soll ihnen noch ein Rettungsmittel  
gegeben werden, ein letztes Mittel, zum Glauben zu gelangen, auf daß sie nicht verlorengehen. Es 
spricht Gott Selbst durch dieses Geschehen die Menschen an, die Seiner leisen Stimme nicht achten,  
aber  Seine laute  Stimme ertönet  oft  schmerzvoll,  und es  werden ihr  auch viele  erliegen,  d.h.,  es 
werden viele zu Tode kommen, denen aber immer noch die Möglichkeit bleibt, im jenseitigen Reich 
nachzuholen, was sie versäumten auf Erden. Doch viele werden auch noch die Gnade haben, die letzte 
kurze Zeit bis zum Ende zu erleben, und auch nun wieder ist der Wille zum Glauben maßgebend, denn 
die Ungläubigen ziehen keinen Nutzen für ihre Seelen aus dem Erlebten.... Und ihnen wird das Ende 
nur das Los einer Neubannung eintragen, wovor Gott in Seiner Liebe die Menschen bewahren möchte. 
Und darum mahnet und warnet Er zuvor schon, und Er macht die Menschen aufmerksam auf alle 
Erscheinungen in der letzten Zeit.... und selig, wer dessen achtet, wer daran glaubt und sein Leben 
entsprechend lebt auf Erden.... Er wird durch alles Schwere hindurchgeführt werden, und wie es auch 
kommt über ihn, so ist es gut für seine Seele und für sein Ausreifen auf dieser Erde....

Amen

"Die Kräfte des Himmels werden sich bewegen...." B.D. Nr. 8379

13. Januar 1963

uch das habe Ich euch vorausgesagt, daß ihr an den Zeichen der Zeit erkennen werdet, daß das 
Ende nahe ist.... Und diese Zeichen werden so offensichtlich sein, daß ihr nicht mehr zu zweifeln  

brauchet und wisset, in welcher Stunde ihr euch befindet....  Die Kräfte des Himmels werden sich 
bewegen, ihr werdet kosmische Veränderungen feststellen können, Naturerscheinungen, die euch zu 
denken geben müßten;  ihr  werdet  (ihr)  beobachten  können,  und auch die  gesetzmäßige  Ordnung 
scheint umgestoßen zu sein in der Natur.... und doch waltet auch darüber ein göttliches Gesetz, denn 
alles, was kommt und geschieht, hat auch Meinen Willen zugrunde. Doch euch Menschen soll nur 
offenbar werden die Wahrheit dessen, was euch verkündet wurde durch Seher und Propheten und was 
Ich Selbst  euch vorausgesagt  habe über das Ende.  Denn in der letzten Zeit  wird alles  aus seiner  
Ordnung heraustreten, um euch Menschen aufmerken zu lassen.... Denn da ihr keinen Glauben mehr 
gelten lasset an einen Gott und Schöpfer, da ihr glaubet, selbst auf Meine Schöpfungswerke Einfluß 
zu haben, da ihr euch selbst  als  mächtig und überaus weise ansehet,  müssen euch Gegenbeweise 
gegeben werden, ihr müsset eure Machtlosigkeit erkennen angesichts von Erscheinungen, die euer 
Wille nicht aufhalten oder wandeln kann.... Ihr müsset ferner erkennen, daß solche Voraussagen schon 
lange bestehen, die ihr nicht leugnen könnet, und daß nun die Zeit gekommen ist, wo sich erfüllet, was 
geschrieben steht und was durch Mein Wort immer wieder den Menschen verkündet wird.... Doch 
auch  kosmische  Veränderungen  werden  die  Menschen  als  Folgeerscheinungen  ihrer  eigenen 
Machenschaften  ansehen  und  sich  selbst  als  Herren  ansehen,  die  auch  zu  solchen  kosmischen 
Änderungen die Befähigung haben und sie somit Gott leugnen werden mit voller Überzeugung. Denn 
das ist das Wirken Meines Gegners in der Endzeit, daß er Mich Selbst zu entthronen sucht und darum 
auch wieder gebunden werden wird....  Immer aber werden auch Menschen die Zeit  erkennen und 
Mich und Mein Reich vertreten der Welt gegenüber, denen gegenüber, die völlig ungläubig sind.... 
Denn sie wissen es, daß bald die letzte Stunde geschlagen hat, und sie sehen auch die kosmischen 
Veränderungen als Beweise an, weil Ich Selbst sie vorausgesagt habe, als Ich über die Erde ging. "Die  
Kräfte des Himmels werden sich bewegen....", auch dieses Wort hat seinen geistigen Sinn, den ihr 
Menschen noch nicht fasset.... Alles, was von Mir ausgeht, was Meinen Willen zum Ursprung hat, 
wird lebendig sein, jegliche starre Form wird zum Leben gebracht werden, weil Meine Kraft sich 
äußern wird, die immer Leben gebärt.... Und Meine Kraft wird in aller Fülle sich verströmen in der 
letzten Zeit vor dem Ende, sie wird überall Lockerungen hervorrufen, d.h., die Sonne Meines Geistes 
wird hindurchbrechen durch die finstere Nacht, in der die ganz Erde liegt.... Die Sonne Meines Geistes 
wird hell aufleuchten, und ihr Schein wird alles beleben, sie wird alles Schlafende zum Erwachen 
bringen, und zum Leben wird das bisher Tote kommen, das von diesem Strahl getroffen wird.... Also 
werden Kräfte des Himmels sich äußern, die ihr Menschen nicht aufzuhalten fähig seid.... Zuletzt aber 
wird auch rein naturmäßig sich eine Äußerung Meiner Macht vollziehen, die kein Mensch sich wird 
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erklären  können,  denn  Ich  habe  ungewöhnliche  Zeichen  vorausgesagt  vor  dem Ende,  und  diese 
werden auch eintreten in einer Form, daß die Menschen entsetzt Vorgänge in der Natur verfolgen 
können, denen sie nicht Einhalt gebieten können durch eigenes Gegenwirken.... aber sie werden selbst  
noch dazu beitragen, daß sich Kräfte auslösen, deren Auswirkungen sie noch nicht ergründet haben 
und die darum alles-zerstörende Folgen nach sich ziehen und das letzte Ende beschleunigen, das zwar 
in Meinem Heilsplan von Ewigkeit vorgesehen ist, weil Ich auch um den Willen der Menschen wußte 
seit Ewigkeit und auf ihm jenen Heilsplan aufgebaut habe.... der aber doch von den Menschen selbst 
zur Ausführung gelangt,  die  Mich übertrumpfen zu können glauben und also sichtlich unter  dem 
Einfluß des Gegners stehen, dessen verheerende Wirkung nun ersichtlich wird.... Es wird kommen, 
wie  es  verkündet  ist,  und  wer  aufmerket,  der  erkennet  auch  schon  die  Zeichen  der  Zeit....  wer 
aufmerket, der erkennt auch, daß Mein Wort Wahrheit ist, das den Menschen von oben zugeht als  
übergroßes Gnadengeschenk für alle Menschen, die dieses Geschenk nur annehmen wollen.... Denn 
Ich habe niemals die Menschheit ungewarnt gelassen, wenn ihr Geschehnisse bevorstanden, die Ich 
über die Menschen kommen lassen mußte, sowie sie in Gefahr waren, sich gänzlich zu verlieren an 
Meinen Gegner.... Immer gingen Meinen Gerichten auch Meine Warnungen und Mahnungen voraus, 
denn immer wollte Ich den Menschen die Möglichkeit geben, sich selbst zu besinnen und die kurze 
Zeit zuvor noch zu nützen, auf daß sie unbeschadet an ihren Seelen aus allen derartigen Gerichten 
hervorgehen konnten. Doch niemals durften diese Mahnungen und Warnungen zum Glauben zwingen, 
und darum werden auch jetzt Meine Ankündigungen wenig Glauben finden, und ob die Zeichen der 
Zeit noch so offensichtlich zu erkennen sind.... Die Menschen suchen sich für alles eine Erklärung, die 
ihnen mehr zusagt, und darum werden sie unvorbereitet von dem Ende überrascht werden, denn es ist 
die Zeit erfüllet, das Ende steht kurz bevor....

Amen

Veränderungen im Kosmos.... B.D. Nr. 8780

15. März 1964

mmer tiefer will Ich euch in die Wahrheit einführen, auf daß ihr standhaltet allen Anfechtungen von 
seiten Meines Gegners, der nichts unversucht lassen wird, um eure Tätigkeit für Mich und Mein 

Reich zu unterbinden. Und je größer euer Wissen ist, je mehr ihr eingedrungen seid in die Wahrheit,  
die nur Ich euch vermitteln kann, desto mehr werdet ihr auch standhalten, denn ihr werdet alle (ihre)  
Einwände und Gegenäußerungen als sinnlos und unbegründet erkennen, es werden immer nur leere 
Worte sein ohne tiefen Sinn und Wert. Ich aber will, daß das Licht in euch verstärkt wird, daß ihr 
immer helleren Geistes erkennen lernet alle Zusammenhänge und daß euch darum auch kein Einwand 
mehr erschüttern kann. Und Ich will auch, daß ihr den Irrtum berichtigt, wo er an euch herangetragen 
wird.... Ich will, daß ihr ernste Streiter seid für Mich, daß ihr mit dem Schwert des Mundes kämpfet,  
wo euch Irrtum entgegengesetzt wird, denn ihr seid als Lichtträger von Mir auserwählt, dorthin die 
Wahrheit zu leiten, wo der Wille ist, in der Wahrheit zu stehen.... Und es wird gerade das Ende dieser  
Erde oft ein Streitobjekt sein, weil daran die wenigsten Menschen glauben wollen.... und weil gerade 
der Vorgang der Endzerstörung ein so gewaltiges Geschehen ist, das den Menschen nicht glaubwürdig 
erscheint.... denn sie finden keine Parallele zu jenem Vorgang, soweit sie auch zurückdenken mögen. 
Und dennoch wird er stattfinden, und alle werden überrascht werden davon bis auf den kleinen Kreis 
derer, denen ihr Liebeleben ein inneres Licht geschenkt hat und die ein Ende der Erde darum auch 
bewußt erwarten. Wo aber noch der geringste Weltsinn herrscht, wo die Menschen sich noch nicht 
völlig gelöst haben von dem Verlangen nach den Gütern der Welt, dort wird auch der Glaube an ein 
Ende  der  Erde  nur  schwach  oder  gar  nicht  vorhanden  sein,  und  diese  werden  alle  solche 
Ankündigungen  in  den  Wind  schlagen  als  falsche  Prophetie  und  ihnen  immer  zu  widersprechen 
suchen. Und es werden dort  auch nicht große Erklärungen genügen, weil  einfach der Wille fehlt, 
solchen Prophezeiungen Glauben zu schenken, weil die Liebe zur Welt stärker ist als die Liebe zum 
Nächsten,  ansonsten  ihr  Geist  erweckt  wäre  und  sie  nicht  den  geringsten  Zweifel  daran haben 
könnten, was durch Geistwirken Ich Selbst den Menschen verkünde, auf daß sie sich vorbereiten auf  
ein nahes Ende. Ihr, Meine Lichtträger, aber, ihr sollt stets mehr gestärkt werden in eurem Glauben an 
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alles, was Ich Selbst euch sage, ihr sollet Meine Liebe und Meine ständige Gegenwart erfahren, ihr  
sollet liebend und dankend das große Gnadengeschenk entgegennehmen, das Ich euch zuwende, weil  
ihr Mir treu seid und für Mich und Meinen Namen streitet aus Liebe zu Mir und zum Nächsten. Und 
darum will Ich euch eine Kunde zugehen lassen, die wieder nur der Tiefgläubige annehmen wird,  
wovon sich aber auch sehr bald die Zweifler werden überzeugen können, denn es wird keine lange 
Zeit mehr vergehen, wo sich die ersten Anzeichen einer großen kosmischen Veränderung bemerkbar 
machen werden.... die kein Wissenschaftler und kein noch so scharfer Verstand wird erklären können 
und die zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt.... Und ihr werdet keine Möglichkeit haben, euch gegen 
das drohende Unheil zu schützen, ihr könnet nur abwarten und werdet dadurch in große Erregung 
versetzt, und es wird jene kosmische Erscheinung ebendas gewaltige Naturgeschehen einleiten, denn 
es  revoltiert  das  Universum gegen alles  Ungeistige,  das  sich im Erdbereich aufhält  und zur  Zeit  
ungewöhnlich einwirket auf das der Höhe zustrebende Geistige.... Es ist ein ganz gewaltiger Kampf 
entbrannt zwischen dem lichtvollen und dem finsteren Geistigen, denn dieses Geistige weiß es, daß 
eine  Wende  kommt,  und  die  letzte  Zeit  wird  von  jeder  Seite  aus  in  ungewöhnlichem  Maß 
ausgenutzt.... Und diese geistigen Kämpfe um die Seele der Menschen auf der Erde wirken sich im 
Universum aus an den verschiedenen Gestirnen, die mit der Erde in gewisser geistiger Verbindung 
stehen.... Und mit Meiner Zustimmung beteiligen sich auch jene Gestirne mit ihren Bewohnern an 
dem letzten Kampf auf dieser Erde, und sie äußern sich durch gewaltige Erschütterungen, die von 
(auf) der Erde (aus) verfolgt werden können und in den Menschen die größte Unruhe auslösen, die den 
Lauf  der  Gestirne  beobachten  und  Änderungen  in  ihrer  Laufbahn  verfolgen  können,  die  aller 
Voraussicht  nach  nicht  an  der  Erde  spurlos  vorübergehen....  Es  kann  nur  noch  von  seiten  der 
Wissenschaft die Menschheit zum Erwachen gebracht werden, denn geistigen Vorstellungen schenken 
sie  kein Gehör,  wissenschaftliche Beobachtungen aber  können sie  nicht  leugnen,  sie  werden sich 
damit in Gedanken befassen und können bei gutem Willen auch noch danach auf den rechten Weg 
kommen.  Denn  auf  Erden  können  die  größten  Propheten  erstehen,  die  Menschen  glauben  ihnen 
nicht....  In  zwingender  Weise die  Menschen anzusprechen,  um sie  der  Gefahr  bewußt  werden zu 
lassen,  in  der  sie  schweben,  weil  das  Ende  nahe  ist,  kann  Ich  auch  nicht....  Aber  Ich  kann 
Ungewöhnliches geschehen lassen in Meiner Schöpfung, indem Ich scheinbar die Ordnung umstoße 
und doch auch wieder dieses zu Meinem Gesetz gehört insofern, als daß es von Ewigkeit eingeplant 
ist eines gewissen Zweckes wegen. Und wieder wird es Menschen geben, die sich auch davon nicht 
beeindrucken lassen, die ihr sündhaftes Leben weiterführen und dem Abgrund zusteuern, ohne sich 
aufhalten zu lassen.... Es werden aber auch einzelne stutzig werden und nun ein offenes Ohr haben für 
die  Erklärung,  die  Meine  Lichtboten  ihnen  geben....  Und  wieder  wird  der  Glaube  derer  gestärkt 
werden, die Mir treu bleiben wollen, denn sie erkennen die Wahrheit Meines Wortes und halten sich 
daher auch fest an Meine Verheißung, daß Ich aller derer gedenke und sie heimholen werde am Tage 
des Gerichtes, die Meinen Worten Glauben schenken und Mir treu bleiben bis zum Ende....

Amen

Veränderungen im Kosmos.... B.D. Nr. 8781

16. März 1964

s ist ein  ungewöhnliches Geschehen, das Ich euch ankündige....  ihr werdet glauben, euch zu 
täuschen, und immer wieder werdet ihr das gleiche erleben.... Erschütterungen der Erde, die nicht  

von  Eruptionen  herrühren,  sondern  stets  dann  auftreten,  wenn  die  Erde  in  einer  bestimmten 
Konstellation  zu  den  Gestirnen  steht....  so  daß  die  Erschütterungen  regelmäßig  erwartet  werden 
können und nicht  ausbleiben....  Sie  werden kaum wahrnehmbar  sein  und daher  auch nur  wenige 
Menschen beunruhigen, doch die Erforschungen der Wissenschaftler  erst  werden Grund geben zu 
Befürchtungen schlimmster Art, zudem werden sich die Erscheinungen verstärken und dann also auch 
den gleichgültigen Menschen aus der Ruhe bringen, erkennen sie doch eine Gefährdung des Gestirnes 
Erde durch andere Gestirne, denn die aus ihrer Bahn heraustretenden Gestirne bewegen sich auf die 
Erde zu und kommen immer wieder von neuem in eine Konstellation, die ebenjene Folgen auslösen.  
In Anbetracht des nahen Endes sollen die Menschen noch aufgerüttelt  werden aus ihrer Ruhe, sie 
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sollen ihres Schöpfers gedenken und sich mit Gedanken an ihre eigene Vergänglichkeit befassen und 
auch damit, daß sie keine Garantie haben dafür, restlos vergangen zu sein mit ihrem Leibestode, sie  
sollen gemahnt werden an ihr Lebensende und auch an das Los, das sie erwartet, wenn sie an ein 
Weiterleben der Seele glauben.... Die Endzeit wird so viel Widernatürliches aufweisen, ist doch schon 
das Tun und Denken der Menschen widernatürlich und zieht auch die schlimmsten Folgen nach sich.... 
Die Menschen maßen sich an, über ihre Befugnis hinaus Forschungen im Weltall zu unternehmen....  
Sie mißachten die Naturgesetze und werden dennoch nicht in ihrem Tun und Wollen gehindert, die  
Auswirkungen aber fallen auf sie selbst wieder zurück.... Doch das Ende rückt immer näher, und soll  
den Menschen noch geholfen werden, daß sie zur Selbstbesinnung kommen und sich ihrer großen 
Verantwortung bewußt werden, so muß auch von seiten Gottes ihnen ein ungewöhnliches Wirken 
gezeigt werden, steht es doch dann immer noch ihrem Willen frei, darauf zu achten und entsprechend 
sich  einzustellen.  Und  ein  solches  ungewöhnliches  Wirken  wird  die  Menschheit  erleben  in 
kommender Zeit, das nicht von Menschen veranlaßt wird, sondern sich im Kosmos abspielt, in einem 
Gebiet, das nur dem Schöpfer Selbst untersteht, das nun scheinbar in Ungesetzmäßigkeit gerät und 
doch auch dieses Geschehen eingeplant (einbezogen) ist in den Plan der Rückführung des Geistigen, 
denn es kann eine Wandlung bewirken bei vielen Menschen, weil es zu ungewöhnlich ist.... ohne aber 
den Glauben der Menschen zu zwingen, denn der ungläubige Mensch macht sich nicht erst die Mühe, 
eine  Erklärung  zu  finden,  weil  er  ganz  verantwortungslos  dahinlebt.  Und der  Geisteszustand  der 
Menschen  in  der  Endzeit  ist  schon  so  tief  gesunken,  daß  sie  auch  nicht  durch  ungewöhnliche 
Naturgeschehen sich zum Glauben bewegen lassen und darum auch noch solche Mittel angewendet 
werden können,  die  noch für  die  unentschiedenen Menschen von Nutzen sein können,  die  starke 
Anstöße brauchen, um ernstlich nachzudenken und ihren Willen nun recht zu richten. Denn was noch 
getan werden kann, um Seelen vor dem Lose der Neubannung zu bewahren, das wird auch getan von 
seiten Gottes, Der die Menschen liebt und sie nicht verlorengehen lassen will.... Doch jedesmal, wenn 
Er Sich äußert  in angekündigter  Weise,  wird es Opfer geben,  ansonsten sich die Menschen nicht 
beeindrucken  ließen  und  sich  gegenseitig  der  Selbsttäuschung  bezichtigen  würden....  Denn  die 
Auswirkungen werden an den verschiedenen Orten auch verschieden sein, und es wird eine gewisse 
Zeit  brauchen,  bis  es  der  Wissenschaft  gelungen ist,  die  rechte  Aufklärung zu  finden,  dann aber 
werden auch diese Anzeichen sich ständig öfter wiederholen und den Menschen den Beweis liefern, 
daß im Kosmos etwas vorgeht, wogegen sie selbst nicht angehen können. Und so sind sie also auch 
den  Folgen  ausgesetzt,  die  immer  periodisch  auftreten,  bis  zuletzt  jenes  große  Naturgeschehen 
eintreten wird, das den Menschen die Macht und Größe Gottes beweisen wird, die an Ihn glauben und 
auch geschützt  werden in jeder Not.  Doch ob den Menschen auch immer wieder ein nahes Ende 
angekündigt  wird,  ob  sie  immer  wieder  hingewiesen  werden  auf  die  vorangehenden 
Naturkatastrophen.... sie glauben nicht und ändern nicht im geringsten ihren Lebenswandel, sie tun 
nichts, um sich vorzubereiten, sie leben der Welt und lieben sie und sehen in der Welt ihren Gott.... 
Und darum werden sie auch verhaftet bleiben mit der Materie, wenn das Ende gekommen ist.... Doch 
alles ist festgelegt im göttlichen Heilsplan, und nichts kommt, was nicht schon vorgesehen ist seit 
Ewigkeit.... Und so wird auch jenes naturwidrige Geschehen sich abspielen nach göttlichem Willen, 
und es ist auch dafür der Tag vorbestimmt und wird auch eingehalten werden.... Doch ihr sollet zuvor 
in Kenntnis gesetzt werden, auf daß euer Glaube gestärkt werde, weil alles so kommt, wie es vorher 
gesagt ist, und weil ihr stets mehr die Wahrheit dessen erkennet, was euch direkt von oben zugeleitet  
wird.... Denn ihr sollet die Verbindung herstellen von Gott mit der Welt, mit euren Mitmenschen, die 
ungläubig und gedankenlos dahingehen.... Ihr werdet zwar erst dann darüber sprechen können, wenn 
die ersten Vorgänge stattgefunden haben, denn zuvor wird kein Mensch eure Rede anhören wollen.... 
ihr werdet erst dann offene Ohren und Herzen finden, wenn eine Erschütterung vorangegangen ist, die  
die Menschen fragen lässet, und dann erst sollet ihr reden, und von der Willigkeit der Menschen wird 
es abhängen, welchen Nutzen er/sie aus jenen Geschehen ziehen....

Amen
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Gottes Sprache durch kosmische Geschehen.... B.D. Nr. 8406

8. Februar 1963

as soll euch immer zu denken geben, daß ihr nichts vermöget aus eigener Kraft, wenn es sich  
darum  handelt,  Unheil  von  euch  abzuwenden,  das  euch  durch  entfesselte  Naturgewalten 

bedroht.... Und verfüget ihr auch über ein großes Maß von Lebenskraft, so daß ihr das irdische Leben 
zu meistern glaubet.... ihr seid völlig ohnmächtig den Ereignissen oder Kräften gegenüber, die durch 
Naturgewalten ausgelöst werden.... ihr seid ihnen ausgeliefert und könnet nur ihre Gewalt eindämmen 
durch starken Glauben an Mich und inniges Gebet. Und dennoch erscheint es euch unmöglich, daß ihr  
selbst betroffen werdet von Naturkatastrophen, wenngleich euch ständig Kunde von solchen zugeht, 
die sich auf der Erde ereignen. Aber sie berühren euch nicht sonderlich, solange ihr selbst nicht davon 
betroffen werdet. Ihr wollet nicht etwas als Wahrheit gelten lassen, weil es euch nicht angenehm ist, 
aber ihr werdet es erleben, und dann wird gesegnet sein, der glaubt an einen Gott und Schöpfer, Dem 
alle  Macht  gegeben  ist  im  Himmel  und  auf  Erden,  denn  er  wird  zu  Ihm  rufen  um  Hilfe,  die 
menschlicherseits ihm nicht geleistet werden kann. Und ob ihr irdisch noch so reich gesegnet seid, ob 
ihr  körperlich allen Anforderungen gewachsen seid,  ihr  werdet  eure  Schwäche und Kraftlosigkeit 
erkennen angesichts des drohenden Unheils, das über euch kommen wird. Denn es ist dies das letzte 
Mittel, der letzte Warnruf vor dem Ende, der euch zur Besinnung bringen soll.... der jenen besonders 
gilt,  die in Gedankenlosigkeit  und Lauheit  ihren Weg gehen und keine rechte Einstellung zu Mir, 
ihrem Gott  und Schöpfer,  gefunden haben.  Ich will  durch die Elemente der Natur  die Menschen 
ansprechen  mit  lauter  Stimme,  die  Meiner  leisen  Ansprache  nicht  achten.  Ich  muß  sie  durch 
kosmische Geschehen zu anderem Denken zu veranlassen suchen, weil Belehrungen durch Mein Wort 
von ihnen selten angenommen werden und sie diesen keinen Glauben schenken. Und so wird die Erde 
heimgesucht werden von einem Naturgeschehen von so gewaltigem Ausmaß, daß ihr Menschen es 
nicht zu glauben vermögt, weil euch nichts Derartiges in der Vergangenheit bewußt ist.... Aber auch 
das habe Ich euch angekündigt lange zuvor, nur verleget ihr selbst immer alles in weite Zukunft, was  
aber einmal doch zur Gegenwart wird.... Zahllose Menschen werden dabei um ihr Leben kommen, 
doch diesen wird noch im jenseitigen Reich die Möglichkeit geboten, sich aufwärtszuentwickeln. Den 
Überlebenden aber steht auch nur noch eine kurze Zeit zur Verfügung, die jedoch vollauf genügen 
würde, um noch auszureifen, wenn sie recht genützt wird. Ich muß euch Menschen immer wieder 
dieses Natur-Geschehen ankünden, auf daß ihr euch vorbereiten könnet, die ihr daran glaubet.... und 
auf  daß  die  Ungläubigen  einen  Wahrheitsbeweis  Meines  Wortes  erfahren,  sowie  sie  durch  euch 
Kenntnis erlangt haben davon, was den Menschen der Erde bevorsteht.... Niemals habe Ich ein Gericht 
über die Erde kommen lassen, ohne die Menschen zuvor hingewiesen zu haben auf ein solches.... Und 
es  wird  für  viele  Menschen  ein  Gericht  sein,  die  völlig  ohne  Glauben  abscheiden  und  sich  nun 
verantworten müssen und das Los auf sich nehmen müssen, das sie selbst sich geschaffen haben auf 
Erden. Ihr alle würdet entsetzt sein, wüßtet ihr, wie kurz ihr davorsteht.... Doch niemals wird euch 
eine genaue Zeit angegeben, weil solches euch nicht zuträglich wäre.... Wenn Ich euch aber direkt 
ansprechen und Mein Wort zuleiten kann, dann könnet ihr wahrlich diesen Meinen Worten Glauben 
schenken und alles als Wahrheit annehmen, auch wenn es euch rein verstandesmäßig nicht annehmbar 
oder glaubwürdig erscheint. Befasset euch dennoch mit solchen Gedanken, und es wird dies nur von 
Segen  sein.  Darum  lasse  Ich  euch  Menschen  auch  Einblick  nehmen  in  Meinen  Heilsplan  von 
Ewigkeit, damit ihr es verstehet, daß und warum eine totale Wandlung dieser Erde euch bevorsteht,  
weil  es  nicht  nur  um euch Menschen,  sondern auch um das  noch in  der  Schöpfung gebundenen 
Geistige geht, das frei werden und seine Weiterentwicklung fortsetzen soll.... Und dann werdet ihr es 
auch verstehen, daß Ich euch Menschen noch zuvor einen letzten Warnruf ertönen lasse durch ein 
gewaltiges Naturgeschehen, damit ihr nicht verlorengehet und das Los der Neubannung wieder auf 
euch nehmen müsset.... Denn Ich versuche noch jedes Mittel vor dem Ende, das Hilfe bedeuten könnte 
für die Menschen, die noch nicht gänzlich Meinem Gegner verfallen sind.... Doch Mein Heilsplan von  
Ewigkeit ist festgelegt, und er erfüllet sich, sowie die Zeit gekommen ist....

D

Amen
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Außergewöhnliche Lichterscheinungen 

Naturerscheinungen.... Temperatur.... Stern.... Voraussagen.... B.D. Nr. 1153

30. Oktober 1939

s eilet die Zeit, und der Menschen Sinn ändert sich nicht, es gehen unzählige Seelen zugrunde, so  
der  Herr  ihnen nicht  in letzter  Stunde noch Seine Liebe anträgt  und ihnen den entsetzlichen 

Untergang  alles  Irdischen  vor  Augen  führt....  Und  daher  achtet  der  Tage,  die  sich  wesentlich 
unterscheiden werden von der sonst üblichen Jahreszeit. Je niedriger die Sonne steht, desto helleren 
Schein  wird  sie  von  sich  geben,  und  es  wird  eine  ungewöhnliche  Temperatur  die  Menschen  in 
Erstaunen  setzen....  Und  dies  wird  Anlaß  geben  zu  Vermutungen  aller  Art....  Man  wird  teils 
hoffnungsfroh der kommenden Zeit entgegensehen, teils ängstliche Bedenken haben, und es wird der 
Mensch geneigt sein, ein übernatürliches Walten anzuerkennen. Jedoch gedenken die wenigsten ihres 
Verhältnisses zu Gott.... Sie erkennen es nicht, daß Gott Selbst ihr Denken Sich zuwenden möchte, sie 
bemühen  sich  auch  nicht,  einen  Zusammenhang  zu  suchen  in  den  außergewöhnlichen 
Naturerscheinungen....  Ja,  sie  gewöhnen  sich  sehr  schnell  daran  und  ziehen  nicht  den  geringsten 
Vorteil daraus für ihre Seele. Denn so sie nur aufmerken möchten, würde ihnen der Ruf aus der Höhe 
verständlich sein. So sie aber ihres Verhältnisses zum Schöpfer nicht gedenken, bleiben sie irdisch 
gesinnt und nehmen nichts ihnen geistig Gebotenes an. Und es sind alle diese außergewöhnlichen 
Naturerscheinungen Äußerungen des geistigen Wirkens jener Kräfte, die Gott untertan sind und willig, 
Ihm  zu  dienen.  Es  werden  sich  erneut  geistige  Strömungen  bemerkbar  machen  und  diese  den 
Menschen in Erscheinung treten auf mannigfache Art, und doch wird der Menschheit Denken sich 
wenig damit befassen, denn ungeheuer wirket auch die Macht der Finsternis, und diese kämpfet gegen 
alles geistige Erkennen.... sie sucht abzuschwächen das Göttliche, und so wird die Menschheit nur 
immer  irdischem  Geschehen  Beachtung  schenken  und  dem  Wirken  der  Gottheit  in  der  Natur 
teilnahmslos gegenüberstehen, obgleich in sichtlich wohltätiger Weise die Menschen davon berührt 
werden. Nur eine kleine Zahl sieht Gottes Hand sich den Menschen entgegenstrecken und suchet die 
Mitmenschen aufzuklären, doch nur die Wohltat, die körperlich spürbar ist, erkennt man an, nicht aber 
eine Weisung von oben, die eine Änderung des menschlichen Denkens bewirken soll. Und in diese  
Zeit  des  Wohlbehagens,  hervorgerufen  durch  außergewöhnliche  Wirkung  der  Sonne  zu 
ungewöhnlicher Zeit, fällt ein Ereignis, das auch jedem geistig Blinden zu denken geben sollte.... Es  
löst sich ein Stern vom Firmament und verändert seine Bahn.... Es wird dieser Stern eine Leuchtkraft  
haben, die alle anderen weit übertrifft, er wird hell erstrahlen des Nachts und sich der Erde nähern, so  
daß auch diese Erscheinung wieder ungewöhnlich ist  für die Menschen und doch gleichzeitig ein 
Beweis  dessen,  daß der  Schöpfer  des  Himmels  und der  Erde alle  Gewalt  hat  und also auch den 
Sternen ihre Bahn vorschreibt nach Seinem Willen. So dieser Stern sichtbar ist, geht die Menschheit  
immer mehr dem geistigen Wendepunkt entgegen....  Es wird ihr so viel Hilfe geboten in geistiger 
Beziehung, daß sie wahrlich nur ihren Willen benötigt, um diese Hilfe sich anzueignen, doch ihr Sinn 
wird immer verstockter, ihr Denken immer verblendeter.... Und es ist die Zeit nicht mehr fern, deren  
der Herr Erwähnung tat auf Erden, daß eine Tür aus ihren Angeln gehoben wird, so der Mensch sein 
Herz verschließet allen geistigen Strömungen. Es wird das Licht leuchten auch dort, wo es gemieden  
wird, denn der Lichtstrahl wird so hell sein, daß er alles durchdringet, und es wird sehen müssen auch  
der geistig Blinde, nur wird sein Wille dennoch ablehnend sein, und das Ende wird sein, daß er von 
dem Licht verzehrt wird.... Denn alles, was hell, licht und klar ist, bannet die Finsternis.... Und es 
besieget das Licht die Finsternis insofern, als die Dunkelheit weichen muß, wo einmal das Licht der  
Wahrheit sich Bahn gebrochen hat. Und es wird die Lüge und der Schein in sich zusammenfallen, 
jedoch die Wahrheit wird bleiben bis in alle Ewigkeit....

E

Amen
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Lichterscheinung am Himmel.... Kreuz Christi.... B.D. Nr. 4073

30. Juni 1947

chtsam  sollet  ihr  sein  auf  die  Erscheinungen  der  Endzeit.  Und  so  werden  euch  bald 
Veränderungen  in  der  Natur  auffallen,  ihr  werdet  ein  sonderbares  Kräftespiel  beobachten 

können,  eine  Erscheinung,  die  euch  zu  denken  geben  muß,  so  ihr  sie  betrachtet  in  der  rechten  
Einstellung  zu  Mir,  dem  Schöpfer,  Der  auch  diese  Erscheinungen  stattfinden  lässet,  um  die 
Aufmerksamkeit  aller  Menschen  auf  Sich  zu  lenken.  Und  es  wird  euch  auffallen,  wie  wenige 
Menschen die rechte Einstellung zu Mir haben, wie sie sich alles irdisch zu erklären suchen und auch 
von  außergewöhnlichen  Erscheinungen  nicht  sehr  beeindruckt  sind.  Es  wird  dies  eine 
Lichterscheinung sein,  die  sich am Tage zeigen wird,  die  ohne vorherige  Anzeichen am Himmel 
sichtbar werden wird und keine andere Deutung zuläßt  als  einen Hinweis auf das Erlösungswerk 
Christi, denn sie ist in der Form eines Kreuzes mit unverkennbarem Antlitz des Erlösers. Und es wird 
diese  Lichterscheinung  Anlaß  geben  zu  vielen  Debatten,  und  dann  sollen  Meine  Diener  sich 
vorbereiten, denn es ist diese Erscheinung die Einleitung, sie ist gewissermaßen für alle Menschen 
bestimmt,  denn  sie  kann  von  allen  Menschen  gesehen  werden.  Doch  wie  verschieden  wird  sie 
betrachtet, und wie wenig Verständnis bringt man ihr entgegen.... Ich lasse ein sichtbares Zeichen am 
Himmel erstehen und finde dennoch zu wenig Aufmerksamkeit, Ich führe ihnen das Erlösungswerk 
vor Augen, auf daß sie glauben an Jesus Christus und selig werden, doch der Glaube an Ihn ist schon 
so gut wie verlorengegangen und wird auch durch diese Lichterscheinung nicht mehr gefunden oder 
verstärkt. Denn die Menschen sind allzu weltlich gesinnt und wollen nicht glauben, weil sie jegliche 
Verantwortung von sich abwälzen möchten, dies aber nicht könnten, so sie an Jesus Christus glauben 
würden. Und so wird auch die Lichterscheinung wieder nur für wenige Menschen ein Zeichen des 
Himmels, ein Zeichen der Endzeit sein. Der meisten aber bemächtigt sich wohl eine innere Unruhe, 
doch nur für kurze Zeit, um dann einer gespannten Aufmerksamkeit zu weichen, die aber nur der 
Erscheinung  an  sich  gilt.  Daß  das  nahe  Ende  damit  zusammenhängt,  glauben  sie  nicht,  und  sie 
verspotten nur die Gläubigen, die diese Voraussagen eines nahen Endes den Mitmenschen kundtun, 
um sie zu veranlassen, sich auf das Ende vorzubereiten. Sie werden wenig Glauben finden und dürfen 
doch nicht nachlassen in ihrer Arbeit für Mein Reich, denn solche Gelegenheiten sind eine besondere 
Gnade für die Menschen auf Erden, daß sie sich besinnen und den Gedanken in Erwähnung ziehen, 
daß  übernatürliche  Kräfte  einwirken  wollen  auf  die  Menschen  durch  Naturerscheinungen 
außergewöhnlicher Art, daß die Erscheinung von Mir gewollt ist, um die Menschen hinzulenken auf 
das Ende. Es wird die Wissenschaft eine Erklärung geben und diese auch angenommen werden, doch 
wer geistig strebt, der wird Mich erkennen darin, und er wird jubeln und frohlocken ob des nahen 
Endes, denn die Welt bietet ihm nichts mehr, sein Herz aber ist voller Hoffnung auf das Leben nach 
dem Tode,  und er  sehnet  sich die  letzte  Stunde herbei,  die  ihm auch Erlösung bringen wird  aus 
irdischer  Not,  wie  Ich  es  verheißen  habe,  daß  Ich  kommen  werde  in  den  Wolken,  die  Meinen 
heimzuholen in Mein Reich. Er weiß, daß dann auch die Stunde gekommen ist, wenn die irdische Not  
anwächst und keine irdische Hilfe mehr zu erwarten ist. Dann verkürze Ich die Tage, auf daß die 
Meinen Mir treu bleiben und standhalten bis zum Ende....

A

Amen

Rätselhafte Lichterscheinungen.... B.D. Nr. 6134

13. Dezember 1954

n dem Dunkel, das über die Erde gebreitet ist, brauchen die Menschen viel Licht.... und ob sie auch 
zumeist nicht bereit sind, Licht anzunehmen, ob sie auch zumeist lieber in der Finsternis wandeln....  

Mein Licht von oben wird ihnen dennoch zugeführt, denn die erbarmende Liebe der Lichtwelt drängt 
sich dazu, euch Menschen Hilfe zu bringen. Und unzählige Wesen des Lichtes sind euch Menschen 
auf Erden nahe, immer bereit, ein Licht in euch zu entzünden.... euch leise zu drängen, Werke der 
Liebe zu verrichten, auf daß in euch ein Licht aufleuchte und euren Geist erhelle. Ich Selbst habe  
Meine Heerscharen angewiesen, ihren Liebedrang an euch zu betätigen, und Mein Wille ist auch der  

I

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 20/29



ihre.... Gerade in der letzten Zeit vor dem Ende, wo die Finsternis immer tiefer wird, ist die Erde von 
Lichtwesen umlagert,  die  ihre Kräfte  zur Erde strömen lassen und auch überall  geöffnete Herzen 
finden, denen sie Licht bringen können.... Vor dem Ende wird ihr Liebewille immer mächtiger und 
veranlaßt  sie  mitunter  zu  ungewöhnlichem  Wirken....  daß  Lichterscheinungen  ihr  Wirken 
offensichtlich beweisen.... Erscheinungen, die kein satanisches Blendlicht sind, sondern deutlich auf 
eine andere Macht hinweisen.... Erscheinungen, die beglücken werden die Meinen, jedoch Furcht und 
Entsetzen einjagen Meinen Gegnern, die nichts glauben wollen und doch etwas erleben, was nur durch 
den Glauben erklärt werden kann. Meine Lichtboten sind angewiesen, ihre Kraft in Meinem Willen zu 
gebrauchen, und wo es gilt,  ein Rettungswerk zu vollbringen, da scharen sie sich zusammen und 
wirken mit vereinter Kraft.... so, daß überall ihre Tätigkeit ersichtlich ist.... daß ihr Lichtreichtum zur  
Erde strahlt in einer allen Menschen ersichtlichen Weise. Lichterscheinungen rätselhafter Art werden 
die  Menschen  vor  dem  Ende  gedanklich  beschäftigen,  und  es  wird  nicht  einfach  sein,  diese 
Erscheinungen  natürlich  zu  erklären,  was  die  Wissenschaft  zwar  versuchen  wird.... 
Lichterscheinungen rätselhafter Art werden auch zu Vermutungen Anlaß geben, die völlig irrig sind, 
doch wer Licht  suchet,  der  wird es auch finden,  denn Meines Reiches Bewohner erkennen jedes 
Menschen Gedanken, und sie nehmen sich dessen an, der im guten Willen forschet und nach Licht  
verlangt. Denn Himmel und Erde.... das Reich des Lichtes und das der Finsternis.... sind Mir untertan, 
und alles Vollkommene, Lichtdurchstrahlte, hilft mit, die Finsternis auf der Erde zu vertreiben.... Und 
es wird sich auch in Erscheinung bringen, weil dies Mein Wille ist, daß den Menschen auf der Erde 
noch jede Hilfe geleistet wird, die sie erretten kann, wozu alle Wesen des Lichtes ständig bereit sind....

Amen
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Hinweise auf ein gewaltiges Naturgeschehen 

Weltgeschehen.... Naturgeschehen.... B.D. Nr. 1436

25. Mai 1940

asset Gott allein nur walten, Er wird euer Geschick lenken nach Seinem Willen.... Und so nimmt  
das Weltgeschehen seinen Lauf. Es bringt vielen Seelen Erlösung in irdischem und geistigem 

Sinn, obgleich des Satans Wirken unverkennbar ist. Doch Gott ist überall da, wo ein Gedanke zu Ihm 
emporgesandt wird. Und es ist die Not und das Elend so groß, daß sich die Seelen voll Verlangen zu  
Gott  wenden  und  um Rettung  aus  der  Not  bitten.  Es  sind  oft  qualvolle  Stunden,  die  dem Tode 
vorangehen, doch es ringt sich so manche Seele hindurch und findet den rechten Weg, und dann ist der 
Erdenlauf doch noch gesegnet durch das rechte Erkennen. Es ist  der Mensch jetzt  gleichsam nur  
Mittel zum Zweck.... Er wird hingeopfert ohne Skrupel, er erfüllt seinen Zweck und gibt sein Leben 
dahin, weil er selbst machtlos ist gegen irdische Gewalt. Und sein Opfer wird gnädig angenommen 
vom himmlischen  Vater,  und  sein  frühzeitig  beendetes  Leben  wird  ihm im  Jenseits  angerechnet 
werden und seiner Seele gleichfalls Hilfe gewährt, so die seelische Reife noch nicht erreicht ist. Doch 
die das Elend und die Not verschuldet haben aus Eigennutz und Habgier, denen werden noch große 
Drangsale beschieden sein. Denn das Leid der Mitmenschen schreit zum Himmel um Vergeltung....  
Dies spricht der Herr, und Sein Wort ist unabänderlich.... Und also bestimmt Er, daß aller Hader und 
Streit unentschieden bleibe und die unsäglichen Opfer vergeblich gebracht sein sollen. Er gebietet 
Einhalt  dem Treiben dessen, der große Macht hat;  Er setzet dem Völkerringen ein Ende. Dies ist 
vorgesehen in kürzester Frist. Das Wirken des Satans ist so offensichtlich zu erkennen, daß nun der  
Herr Selbst eingreifen wird, um ihn in seiner Macht zu beschränken. Und es genügt dazu wahrlich nur  
Sein Wille,  und es wird wankend werden das Gebilde, das stark und unerschütterlich schien. Die 
geistige Not unter der Menschheit ist unsagbar groß, ihr soll zuerst dadurch gesteuert werden, denn es 
erkennt die Menschheit in dem Weltgeschehen nicht das Wirken des Widersachers, also muß sie in 
dem Naturgeschehen das Wirken Gottes erkennen lernen.... Und es erkennt die Menschheit noch viel  
weniger, daß die Zeit gekommen ist, deren der Herr Erwähnung getan auf Erden. Sie erkennt weder  
den geistigen Verfall noch die zwingende Notwendigkeit eines göttlichen Eingreifens.... Sie lebt und 
bangt  vor  dem  zeitlichen  Ende  und  wandelt  also  in  finsterster  Nacht....  in  tiefster  geistiger 
Dunkelheit.... Und daher will Gott Licht bringen.... Er will Selbst zu den Menschen sprechen, doch 
nicht in lieben sanften Worten, sondern mit gewaltiger Stimme wird Er zu ihnen reden, auf daß sie Ihn 
erkennen und Seiner Stimme achten. Er wird Sich also äußern, daß der Ihn erkennen wird, der gläubig 
ist, den anderen aber wird auch diese Stimme nicht Beweis sein von göttlicher Allmacht und Weisheit.  
Sie  werden ihre  Ohren verschließen und nichts  hören wollen von einem gewaltsamen Untergang 
Tausender und aber Tausender von Menschen. Und doch werden sie es hören müssen. Die ganze Welt  
wird  diese  Stimme  vernehmen  und  voll  Entsetzen  ihre  Wirkung  verspüren,  denn  Gott  will  die 
Schlafenden aufrütteln, die Schwachen schrecken und die Starken ihre Ohnmacht erkennen lassen.... 
Er wird ein Gericht halten und Gewalt und Ungerechtigkeit sühnen....

L

Amen

Anzeichen für Naturereignis.... Erwähnung Jesu auf Erden.... B.D. Nr. 2437

5. August 1942

s ist keine Zufälligkeit, daß in der Natur sich die Anzeichen mehren, die auf einen Ausbruch der 
Elemente schließen lassen,  denn Gott  sendet  alle  diese Anzeichen voraus,  um die  Menschen 

vorzubereiten auf ein außergewöhnliches Naturereignis, das plötzlich und unerwartet die Menschen 
überraschen wird und unvorstellbares Elend nach sich zieht. Es sollen die Menschen diese Anzeichen 

E
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in Verbindung bringen mit Seinem Wort, denn es hat Jesus Christus dieser Zeit schon Erwähnung 
getan, als Er auf Erden wandelte, weil Er die Menschheit darauf hinweisen wollte, welche Folgen ihr 
Lebenswandel  dereinst  zeitigen  würde.  Und nun  ist  die  Zeit  nahe,  nun  sollen  die  Menschen  die 
Zeichen  beachten,  die  das  Ereignis  ankündigen....  Sie  sollen  nichts  unbeachtet  lassen,  was  vom 
Rahmen des Natürlichen abweicht. Gott kündet Sich Selbst, d.h. Seinen Eingriff in die bestehende 
Weltordnung, an, Er will die Menschen nichts unvorbereitet erleben lassen, was geistigen Erfolg ihnen 
eintragen soll und kann, so ihnen der Zusammenhang aller Geschehen klargemacht wird. Und deshalb 
weiset Gott unentwegt auf die kommende Zeit hin, und Er gibt den Menschen Kenntnis, daß die Zeit 
gekommen ist, die den göttlichen Eingriff erfordert. Und nun liegt es jedem Menschen ob, wie er sich 
zu dieser Ankündigung stellt.... So er glaubt, wird er sein Leben entsprechend einstellen, er wird sich 
Gott verbinden und Ihm sein Schicksal ergeben anheimstellen.... Jene sind nicht in so großer Gefahr 
wie die Menschen, denen jeglicher Glaube an einen Eingriff mangelt. Diese werden auch nicht sich 
vorbereiten, sondern alle Hinweise und Ermahnungen werden ungehört an ihren Ohren verhallen. Und 
es  wird  für  sie  das  Naturereignis  furchtbar  sein.  Denn ein  tiefer  Glaube gibt  dem Menschen die 
Zuversicht, daß Gott ihn schützet in jeder Gefahr; doch der Glaubenslose wird ohne jeglichen Halt  
sein, so er nicht in letzter Stunde einen Herrn über sich erkennt und sich Dessen Gnade empfiehlt.  
Gott sendet Vorboten lange Zeit zuvor schon, um die Menschheit zum Denken anzuregen, und diese 
Vorzeichen  sind  von  jedem Menschen  zu  erkennen,  der  erkennen  will.  Sie  werden  zum Denken 
anregen, weil sie nicht nur einmalig in Erscheinung treten, sondern sich noch oft und regelmäßig 
wiederholen, daß sie einem jeden Menschen auffallen müssen. Doch der Mensch macht sich zumeist  
seine Erklärung selbst, und diese je nach seiner Einstellung zu Gott. Sowie er alle diese Erscheinungen 
mit  dem Willen  Gottes  in  Zusammenhang  bringt,  beachtet  er  sie  und  zieht  selbst  dadurch  einen 
Vorteil, weil er sich vorbereitet auf die kommende Zeit und dies für seine Seele von großem Erfolg ist.  
Was Gott verkündet hat in Wort und Schrift, das erfüllet sich unwiderruflich, und nur der Zeitpunkt ist 
den Menschen noch ungewiß.... Und darum sollen sie der Anzeichen achten, deren Gott Erwähnung 
getan hat. Und also werden sie wissen, daß die Erde vor großen Erschütterungen steht und daß der 
Menschheit dadurch unsagbar viel Leid beschieden ist.... Und nun liegt es an ihm, sich so zu gestalten, 
daß er die kommende Zeit gefaßt erwarten kann.... Er soll ringen und bitten um starken Glauben, auf 
daß er nicht schwach werde angesichts des Vernichtungswerkes, das der Menschheit nun bevorsteht.  
Und Gott wird Sich eines jeden annehmen, der Seiner Worte achtet und bewußt den göttlichen Eingriff 
erwartet....

Amen

Kosmos.... Veränderungen.... Katastrophe.... B.D. Nr. 3630

19. Dezember 1945

as sich im Kosmos vollzieht, ist euch unbekannt, und ihr werdet auch niemals die Gesetze der 
Natur ergründen so tief, daß ihr zu bestimmen vermöget, wann und wie sich Veränderungen 

vollziehen, die laut ewigem Heilsplan Gottes sich vollziehen müssen, um das Werk der Neugestaltung 
der Erde vorzubereiten. Und ihr werdet immer überrascht werden von Geschehnissen, die sich in der  
Natur abspielen, und daher auch nun unerwartet einem gewaltigen Naturereignis gegenüberstehen, das 
verständlich ist  dem mit geistigen Augen Schauenden, der Mehrzahl der Menschen aber unfaßbar 
bleiben wird, weil sie nicht den Zusammenhang aller Geschehen, auch der kosmisch-bedingten, mit 
der geistigen Entwicklung der Menschen und alles Wesenhaften erkennen, weil sie auch nicht wissen 
um das bevorstehende Ende und die Umgestaltung eines Schöpfungswerkes, das nur der geistigen 
Entwicklung dienen soll und zur Zeit zwecklos geworden ist durch den Gott-abgewandten Willen der 
Menschen. Was sich in der Natur vorbereitet, geht unmerklich vor sich, und die Menschen schenken 
ihm daher wenig Beachtung. Und doch könnten sie viele Abweichungen feststellen, die sie stutzig 
machen müßten, so sie aufmerkten und die Schöpfung mehr zu sich sprechen lassen würden. Es gehen 
Veränderungen im Erdinneren vor sich, die zu Eruptionen führen, welche erst teilweise zum Ausbruch 
kommen, um dann in festgesetzter Zeit zu einer völligen Zerstörung der Erdoberfläche zu führen, auf 
daß der ewige Heilsplan Gottes den Verlauf nimmt, den Sein Wille bestimmt. Es befreien sich im 
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Erdinneren unzählige geistige Wesenheiten, und Gott gibt Seine Zustimmung, Er läßt sie tätig werden 
zur bestimmten Zeit, weil ihre Tätigkeit nicht Seinem Gesetz von Ewigkeit zuwidergerichtet ist.... Und 
die Erde wird erbeben, so diese Wesenheiten tätig werden.... Stellenweise wird sie sich öffnen und 
also  dem  Wesenhaften  den  Weg  frei  geben  zu  anderer  Verformung  wie  bisher....  Und  große 
Veränderungen  werden  sich  vollziehen  an  der  Erdoberfläche,  wo  diese  Tätigkeit  stattfindet  zum 
Schrecken der Bewohner, die einer furchtbaren Naturkatastrophe ausgesetzt sind....

Diese aber wird nur ein Vorgeschehen sein für die nachfolgende völlige Zerstörung der Erde, ein 
letzter Mahnruf für alle,  die sie überleben werden, und ein Hinweis auf das nahe Ende, dem die 
Menschen zuvor keinen Glauben schenken. Doch die Sprache Gottes wird verständlich sein jedem, 
der sie verstehen will. Alles, was sich im Universum abspielt, auch jede kosmische Veränderung, ist  
bedingt von der Entwicklung des Geistigen, und wenngleich die Menschen es nicht verstehen zufolge 
ihrer Unkenntnis, müssen sie doch betroffen werden vom Wirken der Wesen, die im Erdinnern noch 
gebunden  sind  und  die  Freiheit  anstreben  zum  Zwecke  ihrer  Aufwärtsentwicklung.  Zahllose 
Menschenleben werden diesem Ausbruch des Geistigen zum Opfer fallen und mehr oder weniger reif 
in das geistige Reich eingehen. Doch auch unzählige Wesenheiten werden frei und können in anderer 
Verformung zur Höhe streben. Und so ist das gewaltige Naturgeschehen gleichzeitig ein Vorgang zur 
Erlösung aus endlos langer Zeit des Gebundenseins in der festesten Materie und ein Übergang für das 
darin  sich  bergende  Geistige  in  weniger  qualvolle  Verformung,  wie  es  aber  auch  den 
Entwicklungsgang des Geistigen auf der Erde beendet, das im letzten Stadium stand und den freien  
Willen nützen konnte zur Erlösung. Niemand kann diesen kosmischen Vorgang vorausbestimmen, so 
er nicht im tiefen Glauben vom Geist Gottes darüber unterrichtet ist, denn die göttlichen Naturgesetze 
sind den Menschen nicht einsichtig, so daß Tag und Stunde stets geheim bleiben wird, bis sich die 
ersten spürbaren Erscheinungen melden, denen aber vorerst keine Beachtung geschenkt wird. Doch 
sowie der Tag im Anzuge ist, wird eine große Unruhe alles Lebende befallen, Menschen und Tiere 
werden es innerlich spüren, und nur die Erweckten werden darüber Aufklärung zu geben imstande 
sein  und  doch  nicht  angehört  werden  von  den  weltlich  Gesinnten,  die  eine  Zerstörung  der  Erde 
nimmermehr  gelten  lassen  wollen  und  also  völlig  überrascht  werden  von  dem  Ausbruch  der 
Naturelemente.... Und Gott kündigt immer wieder dieses Geschehen an, Er läßt die Menschen nicht in  
Unkenntnis darüber,  was sie erwartet in kommender Zeit.  Und Er beauftragt immer wieder Seine 
Boten, des Kommenden Erwähnung zu tun. Denn der Tag wird nicht mehr lange auf sich warten 
lassen....  Und wer  achtsam ist,  der  erkennt  auch die  Veränderungen,  und sein  Blick  wird  geistig 
gerichtet  sein,  denn  alles,  was  kommt  laut  ewigem  Heilsplan  Gottes,  hat  die  Entwicklung  des 
Geistigen zum Ziel, das in Gefahr ist und dem Gottes Liebe helfen will....

Amen

Erdumdrehungen.... Erderschütterungen.... B.D. Nr. 4348

23. Juni 1948

chon eine  geraume Zeit  bewegt  sich die  Erde in  unerhörter  Geschwindigkeit  um ihre  eigene 
Achse. Es sind die ständigen Umdrehungen zwar in keiner Weise dem Menschen erkennbar, doch 

nur deshalb, weil  er sich auf der Erde befindet und sie nur außerhalb der Erde verfolgen könnte. 
Dennoch sind Veränderungen im Kosmos bemerkbar, die jene Erscheinung zur Ursache haben. Es ist 
wie  ein regelmäßiges Beben,  das  schwächer  oder  stärker  zu spüren ist,  wenn sich der  Körper  in 
Ruhestellung befindet und er für die feinste Bewegung empfindlich ist. Diese Erscheinung führt zur 
totalen Auflösung der Erde nach undenklich langer Zeit, wird aber unterstützt durch menschliches 
Einwirken, weshalb die Beendigung dieser Zeitepoche auf menschlichen Einfluß zurückzuführen ist, 
obzwar es vorgesehen ist seit Ewigkeit im göttlichen Plan. Die Erde hätte an sich eine unvorstellbar 
lange Lebensdauer, d.h., ihr Bestehen wäre auf endlose Zeiten hinaus gesichert, doch Gottes Wille läßt  
sich  von  Menschenwillen  bestimmen,  Gott  läßt  die  Menschen  ausführen,  was  ihnen  selbst  zum 
größten  Schaden  gereicht.  In  Seinem  Plan  von  Ewigkeit  sind  alle  Veränderungen  im  Kosmos 
festgelegt,  entsprechend  Seiner  Weisheit  und  Liebe.  Von  einer  Veränderung  mit  unvorstellbarer 
Auswirkung will aber die wissenschaftlich geschulte Menschheit nichts wissen, und doch vollzieht sie 
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sich  ständig.  Diese  Veränderung....  eine  überschnelle  Umdrehung  der  Erde....  bringt  auch  das 
Naturgeschehen zur Auslösung, das seit Anfang der Erlösungsperiode verkündet ist durch Seher und 
Propheten und auch nun wieder offenbart wird durch den Geist Gottes. Der Vorgang ist menschlich 
nicht recht erklärbar, doch, einfach gesagt, werden die Umdrehungen zunehmen und für Sekunden 
aussetzen,  was  in  Form  von  Erderschütterungen  zum  Ausdruck  kommt,  die  von  so  ungeheurer 
Wirkung sind, daß die Menschen glauben werden, das Ende der Welt sei gekommen. Eine Parallele 
dazu auf Erden kann nicht gefunden werden, denn es ist eine Kraftäußerung, die vom Weltall ausgeht 
und der irdischen Wissenschaft unbekannt ist. Die Beschaffenheit der Gestirne löst solche Kräfte aus, 
und das Innere der Erde wird von ihnen berührt und gleichsam die Erde also außergesetzlich bewegt, 
was sich immer in einer zerstörenden Form äußert, jedoch zeitweilig von Gott zugelassen ist zum 
Zwecke der Auflösung festester Materie, die das in ihr gebannte Geistige freigeben soll. Und dieser 
Akt  steht  bald  bevor,  wird  aber  nur  das  Spiel  weniger  Sekunden sein,  doch mit  vorhergehenden 
Anzeichen, die allein schon als eine Katastrophe zu bezeichnen sind, weil sie eine unbeschreibliche 
Panik auslösen unter den Menschen und daher zum Zeitraum der Katastrophe gezählt werden müssen.  
Doch alles ist vorbestimmet seit Ewigkeit, und Gottes Plan erfüllet sich, wie es geschrieben steht....

Amen

Ergänzung und Erklärung zu Nr. 4348.... B.D. Nr. 4355

27. Juni 1948

rkläret euch den Vorgang so: Je schneller sich die Erde bewegt, desto kürzer ist der Zeitraum, den 
sie  zu  einer  Umdrehung  benötigt,  und  desto  stärker  wird  der  Luftdruck,  den  sie  durch  ihre 

Bewegung auslöst. Normalerweise müßte dieser Luftdruck auf der Erdoberfläche gespürt werden, was 
aber  nicht  der  Fall  ist.  Also findet  hier  schon eine Abweichung von den Naturgesetzen statt,  die 
wissenschaftlich  nicht  zu  erklären  ist,  woraus  sich  schon  ergibt,  daß  die  für  die  Erde  gültigen 
Naturgesetze  außerhalb  dieser  ihre  Gültigkeit  verlieren.  Dennoch  wirkt  sich  diese  schnelle 
Umdrehung auf der Erdoberfläche aus, insofern, als daß sich eine Kruste bildet, die der geeignete 
Nährboden ist für die Vegetation, so daß also eine immerwährende Belebung der Erdoberfläche nur 
möglich ist durch immerwährende Rotation, durch Erzeugung einer Kraft, die auf den Boden einwirkt, 
also sich nicht nach außen verteilt und verströmt, sondern von außen nach dem Erdinnern zu wirkt. 
Diese Kraft ist lebenerweckend, sie kann aber von Menschenverstand nicht erklärt werden, eben weil 
sie  außergesetzlich  entsteht  und  auch  außergesetzliche  Wirkung  hat.  Würde  die  Erde  ihre 
Geschwindigkeit  einstellen,  dann würde alles Leben auf ihr erstarren,  andererseits  aber kann eine 
erhöhte Geschwindigkeit ein unnormales Wachstum begünstigen, aber auch tiefer in das Erdinnere 
einwirken  und  dort  Eruptionen  zustande  bringen,  die  den  Kern  der  Erde  gefährden  und  ihr 
Fortbestehen in Frage stellen. Eine solche erhöhte Geschwindigkeit ist nun jetzt zu verzeichnen und 
wird  sich  bald  auch  in  ihren  Auswirkungen  bemerkbar  machen.  Soll  nun  die  letzte  Auswirkung 
verhindert werden, so muß die überschüssige Kraft ein Betätigungsfeld finden.... sie muß stellenweise 
explosiv  wirken,  was  also  in  Form  einer  Naturkatastrophe  geschieht.  Dadurch  wird  die 
Geschwindigkeit  der  Umdrehung  etwas  abnehmen,  die  nun  wieder  erzeugte  Kraft  findet  neuen 
Nährboden, den sie beleben kann pflanzlich und tierisch, und auf kurze Zeit ist das Bestehen der Erde 
wieder gesichert, bis dann durch menschlichen Willen wieder Kräfte zur Auslösung gebracht werden,  
die von ihnen noch nicht restlos ergründet sind und die eine alles-zerstörende Wirkung haben, weil sie 
gewissermaßen als Gegenkräfte anzusprechen sind,  d.h.  von innen nach außen wirken und beider 
Kräfte Gegeneinanderwirken gänzliche Zerstörung bedeutet, was den Menschen wohl erklärt,  aber  
nicht  von  ihnen  verstanden  werden  kann....  (27.6.1948)  Geistig  fortgeschrittene  Wissenschaftler 
werden sich diesen Vorgang leicht erklären können, denn sie stehen einem außergesetzlichen Wirken 
der Naturkräfte nicht mehr so ungläubig gegenüber, weil für sie die Sphäre außerhalb der Erde ein 
Gebiet ist, das nicht mit irdischem Verstandesdenken ergründet werden kann, weil andere als auf der 
Erde geltende Naturgesetze diese beherrschen.  Jedes Gestirn ist  eine Welt  für  sich,  und in jedem 
Gestirn hat sich der Liebewille Gottes anders zum Ausdruck gebracht, weil unzählige Gedanken von 
Ihm zur  Ausführung  kommen  durch  Seine  Macht  und  Kraft  und  jeder  einzelne  Gedanke  tiefste 
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Weisheit  bezeugt.  Menschlichem Ermessen  nach  kann  eine  so  mannigfaltige  Verschiedenheit  der 
Schöpfungen Gottes nicht bestehen, da das Vorstellungsvermögen begrenzt ist, bei Gott aber gibt es 
keine Begrenzung Seines Denkens und keine Hemmung Seiner Schöpferkraft. Daß nun der Mensch, 
der Bewohner eines der zahllosen Schöpfungen Gottes, Sein Walten und Wirken restlos ergründen 
könnte auf verstandesmäßigem Wege, ist völlig ausgeschlossen, denn unmöglich Scheinendes lehnt er 
sofort ab, was aber Gott stets möglich ist. So kann auch die Erde in ihren Bewegungen, in ihrem Lauf,  
ihrer Beschaffenheit zeitmäßig berechnet und erforscht werden, doch immer nur so weit, wie die für 
die Erde geltenden Naturgesetze zugrunde gelegt werden, die dem Menschen bekannt sind. Darüber 
hinaus  versagt  sein  Wissen  und sein  Verstand.  Es  gibt  aber  ein  "Darüber-Hinaus",  ansonsten  die 
irdische Wissenschaft auch genau feststellen können müßte, wann und in welcher Form, aus welcher 
Veranlassung die Endzerstörung der Erde vor sich gehen wird. Zu dieser Feststellung ist sie unfähig,  
womit aber nicht der Beweis gegeben ist, daß die Zerstörung der Erde nicht stattfindet. Es wird hier  
der Glaube gegen die Wissenschaft gesetzt.... wer die Wissenschaft höher bewertet, der verneint, was 
der  Glaube  bejaht....  Gott  kündet  das  Ende  dieser  Erdperiode  an,  Er  kündet  eine  gänzliche 
Veränderung der Erdoberfläche an mit dem Vergehen sämtlichen Lebens auf, in und über der Erde.... 
Der  Wissenschaft  ist  dieser  Vorgang  gänzlich  unbekannt....  also  ein  Zeichen  dafür,  daß  ein 
außergesetzliches Wirken Gottes stattfindet; außergesetzlich zwar nicht von Ihm aus, jedoch für die 
Menschen,  denen  nicht  alle  Naturgesetze,  nicht  alle  Kräfte  so  bekannt  sind,  daß  sie  ein  solches 
Geschehen  anzeigen  und  berechnen  können,  daß  aber  die  Forschungen  auf  dem Fundament  des 
Glaubens geführt werden müssen, sollen sie wahrheitsgemäße Ergebnisse zeitigen. Nur dann ist den 
Forschenden auch das Gebiet zugängig, das sonst den Menschen verschlossen bleibt, dann stehen ihm 
geistige Mitarbeiter zur Seite und klären ihn auf, dann kann er auch Einblick nehmen in den Heilsplan 
Gottes,  und vieles wird ihm verständlich sein und annehmbar, was sein Verstand sonst verworfen 
hätte....

Amen

Naturkatastrophe vor dem Ende.... B.D. Nr. 7151

22. Juni 1958

s wird die Erde in ihren Grundfesten erschüttert werden, weil einmal noch die Menschen ganz 
deutlich hingewiesen werden sollen auf das Ende, weil einmal der Gedanke an den Tod in ihnen 

aufsteigen soll, wenn sie sich Gewalten ausgeliefert sehen, gegen die sie machtlos sind. Wie diese 
Erderschütterungen zustande kommen, danach werden wohl viele Menschen fragen, aber die schnell 
aufeinanderfolgenden Ereignisse werden ihnen keine Zeit lassen, sich Antwort zu geben.... Denn es  
erfolgen  nun  in  einzelnen  Gebieten  auf  der  Erde  Detonationen  von  größtem  Ausmaß,  die  den 
Menschen jede Denkfähigkeit  nehmen,  denen sich dann ein Wüten der Naturelemente anschließt,  
dessen Folgen unvorstellbar sind und erst nachher von den Überlebenden übersehen werden können. 
Und diese werden dann geneigt sein, zu glauben, daß menschliche Forschungsversuche die Ursache 
gewesen sind zu jenem unfaßbar großen Zerstörungswerk. Doch sie  irren.... Es ist  Meine Stimme, 
die so gewaltig ertönet und ertönen muß, weil die Menschen Mir nicht mehr Gehör schenken, wenn 
Ich sie leise anspreche,  und um ihrer selbst  willen ein letztes Rettungswerk vor dem kurz darauf 
folgenden Ende noch nötig ist. Unzählige Menschen werden ihr Leben dabei verlieren, gute und böse 
Menschen werden dem Zerstörungswerk zum Opfer fallen, aber es kann den Überlebenden noch zum 
Segen gereichen, wenn sie ihre Lehren daraus ziehen, wenn sie Mich erkennen lernen und fortan den 
Weg mit Mir wandeln.... Schon lange kündige Ich dieses Ereignis an, doch Glauben finde Ich wenig,  
weil sich die Menschen keine Vorstellung machen können von einem so gewaltigen Naturgeschehen 
und  weil  auch  ein  solches  noch  nicht  erlebt  worden  ist  seit  Beginn  dieser  Erdperiode....  Doch 
Erwähnung ist dessen immer getan worden, und wenn die Menschen nur einen Funken Glauben haben 
an Mein Wort, dann würden sie auch einmal damit rechnen, was ihnen angekündigt wurde lange Zeit 
zuvor. In der Endzeit jedoch ist jeglicher Glaube geschwunden, und selbst den Meinen fällt es schwer,  
diese Ankündungen ernst zu nehmen, obwohl sie willig sind und Mir in Liebe immer verbunden. Aber 
plötzlich und unerwartet werden sich die ersten Anzeichen bemerkbar machen, daß sich kosmische 
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Veränderungen zeigen, daß scheinbar alles aus der gesetzlichen Ordnung gerät; es werden seltsame 
Beobachtungen gemacht werden am Sternenhimmel, es werden bedrohliche Verfinsterungen eintreten 
für kurze Zeit, aber immer wieder wird eine scheinbare Ruhe danach sein, bis sich die Naturelemente  
entfesseln werden so schnell und furchtbar, daß keinem Menschen Zeit bleibt zur Überlegung, daß es 
dann nur eine Hilfe gibt, gedanklich zu Mir zu rufen um Beistand in größter Not und Gefahr.... Alle 
Menschen,  die zuvor Kenntnis  genommen haben....  auch wenn es ihnen nicht  glaubhaft  schien....  
stehen in einer  großen Gnade,  weil  sie  um diesen einzigen Weg wissen und nur Mich anzurufen 
brauchen im Geist und in der Wahrheit. Aber auch viele von ihnen werden nicht fähig sein zu denken, 
und allen diesen gebe Ich nur den Rat, sich zuvor schon an Mich zu wenden, daß Ich ihnen beistehen 
möge....  und Ich nehme diese Bitte an,  weil  sie Mir auch ihren Glauben beweisen,  den Ich dann 
sichtlich stärken will.... Wie sich das Geschehen abspielen wird, braucht euch Menschen nicht erklärt 
zu  werden,  denn es  würde  euch zu  nichts  dienen;  aber  daß  es  sich  abspielen  wird,  daß  es  alles  
übertreffen wird an Not und Elend, was bisher geschah, das könnet ihr glauben. Und ihr könnet auch 
mit innerer Gewißheit euren Mitmenschen davon Kunde geben, denn es kann nur von Segen sein, zu 
wissen, daß alles vorbestimmt ist von eurem Gott und Schöpfer, doch nicht, um euch zu schaden, 
sondern nur um euren Seelen zu nützen, die sich in äußerster Gefahr befinden verlorenzugehen. Denn 
kurze Zeit danach folgt das Ende dieser Erde, das aber nicht von Mir aus heraufbeschworen wird,  
sondern durch menschlichen Willen stattfindet, den Ich aber nicht hindere, alles-zerstörende Versuche 
auszuführen, weil auch für die entgeistete Menschheit die Zeit gekommen ist,  wo eine Scheidung 
stattfinden muß.... weil alles aus der Ordnung-Getretene wieder zur Ordnung geführt werden soll, auf 
daß die ins Stocken geratene Aufwärtsentwicklung nun wieder ihren Fortgang nehmen kann auf einer 
neuen Erde, die Meine Liebe, Weisheit und Macht wiedererstehen lässet nach Meinem Heilsplan von 
Ewigkeit....

Amen

Entfesselte Naturelemente.... B.D. Nr. 8311

27. Oktober 1962

wiglich wird Meine Sorge euch gelten, die ihr noch in weiter Ferne von Mir weilet und euch 
sträubet,  den  Weg  zu  Mir  zurückzugehen,  und  Ich  schaue  voller  Erbarmen  hernieder  zur 

Menschheit,  die  keine Anstalten macht,  sich Mir zuzuwenden und (um) die Abkehr von Meinem 
Gegner  zu  vollziehen.  Immer  näher  rückt  das  Ende  dieser  Erde,  das  für  alle  ihre  Bewohner 
entscheidend ist für ihr ferneres Los.... Immer dringender und mahnender lasse Ich Meine Stimme 
ertönen, und es geht ein Maß von Leiden und Nöten über die Erde, das wahrlich genügen könnte, eine 
Sinnesänderung der Menschen zu bewirken, doch die meisten bleiben davon unberührt, solange sie 
nicht selbst betroffen sind, und ihre Eigen-Liebe wird immer stärker, so daß sie sich an Weltgenüssen 
entschädigen und der  unglücklichen Nächsten kaum gedenken....  Und ob auch Unglücksfälle  und 
Katastrophen sich mehren, sie selbst erhöhen noch die Nöte und Leiden durch eigene Machenschaften, 
und  sie  treiben  dadurch  die  Menschen  in  arge  Bedrängnis,  die  Sünde  nimmt  überhand,  und 
verantwortungslos ist das Handeln des einzelnen seinem Mitmenschen gegenüber.... Sie sind Mir so 
fern, daß Meine Stimme sie kaum erreichen kann und sie Mich deshalb veranlassen, sie laut ertönen 
zu lassen von oben.... daß sie nun auch noch in äußerste Not geraten durch die Elemente der Natur, 
daß sie nicht mehr die Mitmenschen dafür verantwortlich machen können, was über sie hereinbricht, 
sondern die Äußerung einer Macht anerkennen müssen, Der sie selbst keinen Widerstand zu leisten 
vermögen (entgegensetzen können). Ich muß dieses letzte Gewaltmittel anwenden, wenngleich auch 
ein solches nicht glauben-zwingend sein wird, weil sich die Menschen alle anderen Erklärungen geben 
werden als die eine, daß ihr Gott und Schöpfer Sich äußern will, um angehört zu werden von den 
Menschen.... Der Glaube an einen Gott ist überaus schwach vorhanden, und auch diesen schwachen 
Glauben werden viele Menschen dahingeben angesichts des Zerstörungswerkes, das die entfesselten 
Naturelemente zuwege gebracht haben.... Und dennoch wende Ich dieses letzte Mittel noch an, weil 
einzelne Menschen dadurch zu Mir finden werden, die in äußerster Not den Weg zu Mir nehmen und 
ein Gebet im Geist und in der Wahrheit zu Mir emporsenden.... In wunderbarer Weise werden sie 
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Rettung erfahren und Mich nun auch nicht mehr aufgeben wollen, weil sie Meine Hilfe offensichtlich 
erfahren haben (war), die aber nur denen zuteil werden konnte, die Mich im Geist und in der Wahrheit  
anriefen.... Es werden zahllose Menschen ihr Leben verlieren und die Erde vertauschen müssen mit  
dem jenseitigen Reich, aber diesen ist immer noch die Möglichkeit geboten aufwärtszusteigen, denn 
noch sind die Pforten des geistigen Reiches nicht geschlossen, und es ist für viele Menschen noch eine 
Gnade,  von  der  Erde  abgerufen  zu  werden.  Und Ich  weiß  wahrlich  um die  Beschaffenheit  ihrer 
Seelen,  wieweit  sie  noch  belehrungsfähig  sind  im  geistigen  (jenseitigen)  Reich....  Doch  den 
überlebenden Menschen steht auf Erden noch eine Notzeit bevor, die auch nur erträglich sein wird bei  
Inanspruchnahme der Kraft und Hilfe Meinerseits.... Denn es wird ein unübersehbares Chaos sein, 
dessen ihr Menschen allein nicht Herr werden könnet, und nun wird es sich erweisen, daß die Meinen 
hindurchgeführt werden durch alle Not, weil Meine Hilfe an ihnen offensichtlich sein wird.... Und sie 
werden nun auch noch ihren Mitmenschen Trost und Kraft spenden können, indem sie auch diese 
hinweisen auf Mich, Der allein ihre Lage bessern kann, Der aber auch angerufen werden will aus 
innerstem Herzen. Es wird auch dieser letzte Eingriff Meinerseits vor dem Ende eine übergroße Gnade 
sein, wenngleich die meisten Menschen an Meiner Liebe zweifeln werden, ja sogar einen Gott offen 
leugnen, Der ein solches Unglück über die Menschen kommen läßt. Doch es ist nicht mehr lange Zeit 
bis zum Ende.... Und darum muß zuvor noch alles versucht werden, Menschen zu retten vor dem Lose 
der Neubannung in den Schöpfungen der neuen Erde,  weil  dieses Los so schrecklich ist,  daß ihr 
Menschen es euch nicht vorzustellen vermögt.... Und will Ich euch davor bewahren, so wende Ich also 
zuvor noch die Mittel  an,  die einen kleinen Erfolg versprechen, auch wenn ihr sie anzweifelt  als  
Wirken  eines  lebendigen  Gottes,  Der  in  Sich  die  Liebe  ist....  Es  geht  Mir  nur  darum,  daß  die 
Menschen in ihrer Not Meiner gedenken, daß sie den Weg nehmen zu Mir, daß sie Mich im Herzen 
anerkennen und dann auch nicht verlorengehen, wenn sie abgerufen werden, denn dann ist ihnen auch 
ihr Aufstieg im jenseitigen Reich gewiß. Und überleben sie das gewaltige Naturgeschehen, so werden 
sie Mich auch nicht mehr aufgeben, und es ist allen noch eine Gnadenzeit gewährt bis zum Ende, wo 
sie sich ernstlich entscheiden können, sowie sie noch unentschlossen sind. Die Zeit geht zu Ende, und 
es steht der Menschheit noch viel Schweres bevor.... Doch die an Mich glauben, können auch dieser 
Zeit ruhig entgegensehen, denn sie werden stets Meine Hilfe erfahren, und es wird auch diese Not 
vorübergehen, sowie der Zweck erfüllt ist.... Denn bald komme Ich Selbst und hole die Meinen von 
dieser Erde, wenn der letzte Tag gekommen ist, wie es vorgesehen ist in Meinem Plan von Ewigkeit....

Amen

Hinweis auf das kommende Geschehen.... Gottes Schutz.... B.D. Nr. 1743

18. Dezember 1940

n Anbetracht  der  schweren Zeit,  die  den Menschen noch bevorsteht,  sendet  der  Herr  folgende 
Kundgabe: Gehet in euch und verwerfet nicht die Mahnungen des Herrn. Der schwächste Wille, 

diese zu befolgen, wird schon von Ihm gesegnet sein, denn er trägt euch Kraft ein, zu ertragen, was 
über euch kommt. Bedenket, daß ihr keine andere Hilfe habt in der großen Not als Gott den Herrn. 
Suchet Ihn schon vorher und bittet Ihn um Erbarmen, auf daß Er euch dann beistehen kann, jedoch 
lasset nicht die Mahnungen in den Wind gesprochen sein. Denn es kann euch die Hilfe nur gewährt  
werden, so ihr darum bittet. Wer sich selbst so stark wähnet, daß er die Hilfe Gottes nicht zu benötigen 
glaubt, dessen Geist wird verwirrt werden in der Erkenntnis seiner entsetzlichen Lage. Doch der sich-
schwach-fühlende, zu Gott flehende Mensch wird das Schwere überwinden, denn er wird die Kraft  
von Gott  zugeführt  bekommen.  Vernehmet  daher  die  göttliche  Stimme selbst:  Wer  Meiner  Worte 
achtet,  den wird nichts zu schrecken brauchen, denn Ich Selbst bin bei ihm. Und wer Mein Wort  
besitzet, der kann alles um sich zerfallen sehen, er selbst wird stehen mitten unter dem Verfall, behütet  
durch Meine Liebe. Denn vor ihm werden die Elemente einhalten, der Sturm wird sich wandeln und 
seine Stärke verringern, die Erde wird nur leise wankend sich bemerkbar machen, und das Leben derer 
wird nicht gefährdet sein, die sich ihm verbinden, d.h., die Mein Wort nicht gänzlich ablehnen. Und 
das ist das Zeichen der Wahrheit Meines Wortes, daß außer Gefahr ist, der Mein Wort zu sich sprechen 
läßt, der diesem Meinem Wirken nur ein wenig Glauben entgegenbringt. Denn so, wie Ich jetzt im 
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Wort zu euch herniedersteige, die ihr Mich hören wollt, so werde Ich dann Selbst bei euch sein und 
mit Meinem starken Arm euch schützen vor der alles vernichtenden Gewalt der Elemente, die immer 
nur Meinen Willen ausführen und daher dort gebannt werden, wo die Mir ergebenen Erdenkinder 
weilen. Wer Mich nur im Herzen bejaht, dessen Geist will Ich lenken dem Erkennen entgegen, und 
sein Mir zugewandter Wille wird auch seine Rettung sein. Er wird Mich anrufen in der Not und also 
kann Ich auch bei  ihm sein.  Und darum fürchtet  euch nicht,  sondern glaubet  nur....  Lasset  euren 
Nächsten nicht ungewarnt, denn das ist wahre Nächstenliebe, daß ihr ihn aufmerksam macht auf das 
Kommende und ihm ans Herz legt, daß er sich gleichfalls in der Not Mir zuwenden soll, um Meiner  
Hilfe gewärtig zu sein. Denn Ich will ja nur euren Glauben an Mich, Ich will, daß ihr zu Mir eure  
Hände erhebet, daß ihr Mich rufet in der Not, und daß ihr Mich zuvor schon um Erbarmen bittet, auf  
daß Ich euren Willen erkenne. Und alle Meine Engel will  Ich anweisen, euch das schwerste Leid 
fernzuhalten, denn es genügt Mein Wille, und ihr seid umgeben von einem Schutzwall Mir dienender 
Wesen, und mag es auch toben um euch und über euch, euch selbst wird kein Haar gekrümmt werden, 
weil  Meine  Liebe  über  euch  wachet  und  Meine  schützende  Hand  euch  hindurchführt  durch  alle 
Gefahren....

Amen
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